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Allgemeine und

Rechtsgrundlage der Leistungen der Jugend-
hilfe war bis einschl. Berichtsjahr 1990 in
den alten Ländern hauptsächlich das Jugendwohl-
fahrtsgesetrl ). *"ia..e für die Jugendhilfe
wesentliche rechtliche Bestimmungen sind in
anderen Gesetzen enthalten, z.B. im Bürgerli-
chen Gesetzbuch, insbesondere im Abschnitt
über das Familienrecht, im Gesetz zum Schutze
der Jugend in der öffentlichkeit und im Ju-
gendgerichtsgesetz sowie in Ausführungsge-
setzen der Länder zum Jugendwohlfahrtsge-
setz.

Nach § I des Jugendwohlfahrtsgesetzes hat
"jedes deutsche Kind ... ein Recht auf Er-
ziehung zur leiblichen, seelischen und ge-
sellschaftlichen Tüchtigkeit". Neben Eltern-
haus und Schule soII die Jugendhilfe durch
Angebote zur allgemeinen Förderung der Jugend
und der Familienerziehung sowie durch er-
zieherische Hilfen diesen Anspruch des Kindes
auf Erziehung gewährleisten.

Zu den Aufgaben der JugendhiJfe gehören Be-
ratung in Fragen der Erziehung, Hilfen für
Mutter und Kind vor und nach der Geburt,
erzieherische HiIfen für Säug1inge, Klein-
kinder, Kinder und Jugendliche außerhalb
der Schule, auch während der Berufsvorbe-
reitung, Berufsausbildung und Berufstätig-
keit, sowie im Rahmen der Gesundheitshilfe,
erzieherische Maßnahmen des Jugendschutzes
und für gefährdete Minderjährige, Schutz
der nflegekinder, Mitwirkung im Vormund-
schaftswesen, Adoptionsvermittlungen, Ju-
gendgerichtshilfe, Durchführung von Erzie-
hungsmaßnahmen wie der Freiwilligen Erzie-
hungshilfe und der Fürsorgeerziehung, sowie
Durchführung bzw. Förderung von Uaßnahmen
der Jugendarbeit. Auch die Schaffung und
Förderung der Einrichtungen für Maßnahmen
und Veranstaltungen der Jugendhilfe zählt
zu ihren Auf§aben.

1 ) Gesetz für Jugendwohlfahrt (Jwc) -in der Fassung der Bekanntmachung vom
25. April 1977 (BGBI. I S. 533, 7951, zu-Ietzt geändert durch Artikel 6 § 8 des Ge-
setzes von 25. Juli 1986 (BGBI. I S. 1142).
Dieses Gesetz ist am 1. Januar 1991 durch
das Gesetz zur Neuordnung des Kinder- undJugendhilferechts (Kinder- und ilugendhilfe-gesetz - KJHG) (BGBI. r S. 1tG3) abgelöst
worden. In den neuen Ländern gilt das KJHGbereits ab Berichtsdatum (3. Oktober 1990).

r1äute rungen

Die Jugendhilfe obliegt den Jugendwohlfahrts-
behörden (Jugendämter, Landesjugendämter und
oberste Landesbehörden) sowie den frägern der
freien Jugendhilfe, zu denen freie Vereini-
gungen der Jugend!'rohlfahrt, Jugendverbände
und sonstige Jugendgemeinschaften, juristi-
sche Personen zur Förderung der Jugendwoht-
fahrt sowie Kirchen und die sonstigen ReIi-
gionsgesellschaften öffentlichen Rechts ge-
hören.

Ziel der Jugendhilfestatistik ist es, einen
umfassenden Überblick sowohl über die Aktivi-
täten der Jugendhilfe aIs auch über den Be-
stand an Einrichtungen und Personal sowie
schließIich über den Aufwand aus öffentli-
chen Mitteln zu geben. Wegen der damit zu-
sammenhängenden Vielgestaltigkeit der Tat-
bestände gliedert sich die Jugendhilfesta-
tistik wie folgt:

Teil I
Teil II
Teil III
TEiI IV

Erzieherische HiIfen
Maßnahmen der Jugendarbeit
Einrichtungen und tätige Personen
Aufwand

Die Teile I und IV sind jährlich, die
beiden anderen in vierjährigen Abständen
zu erheben. Im vorliegenden Heft werden die
Ergebnisse über die erzieherischen Hilfen
und den Aufwand im Jahr 1990 dargestellt.

Rechtsgrundlage der Statistik

Rechtsgrundlage der Jugendhilfestatistik 1990
war das Gesetz über die Durchführung von Sta-
tistiken auf dem Gebiet der Sozialhilfe, der
Kriegsopferfürsorge und der Jugendhilfe vom
15. Januar 1963 (BGBI. I s. 49), geändert
durch Artikel 12 des Zweiten Gesetzes zur
Änderung statistischer Rechtsvorschriften
(2. Statistikbereinigungsgesetz) vom
19. Dezember 1986 (BGBI. I S. 2555) in verbin-
dung mit dem cesetz über die Statistik für
Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz -r 951696;
vom 22. Januar 1987 (BGBI. I s. 462, 565), ge-
ändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
17. Dezember 1990 (BGBI. I S. 2837).

Im Gesetz über die Durchführung von Statisti-
ken auf dem Gebiet der Sozialhilfe, Kriegs-
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opferfürsorge und Jugendhilfe sind die Be-
stimmungen, die die Jugendhilfestatistik be-
treffen, mit dem Jahresende 1990 durch Art. I
KJHG außer Kraft gesetzt worden. Ab Berichts-
jahr 1991 hat die Jugendhilfestatistik mit
den Statistikvorschriften des KJIIG (Art. 1 Ss
98 - 103) eine den heutigen Anforderungen an
Statistikgesetze entsprechende Rechtsgrundlage
erhalten.

Ab 1991 treten in fast a1len Teilen der Jugend-
hilfestatistik erhebliche Änderungen eln, die
die materiellen Regelungen des KJHG berück-
sichtigen und dem gegenwärtigen Informations-
bedarf entsprechen. Auch sind die neuen Länder
ab Berichtsjahr 1991 voll in die Jugendhilfe-
statistik einbezogen. Für das Jahr 1990 kann
dagegen nur über Ergebnisse aus den alten Län-
dern berichtet werden.

Erzieherische Hilfen

Unter erzieherischen nilfen sind alle Indl-
vidualleistungen zu erfassen, die von Ju-
gendhilfeträgern zur ErfüIlung des Erzie-
hungsanspruchs des Kindes erbracht werden.
In der Jugendhilfestatistik (Teit I) sind die
jungen Menschen in verschiedener Gliederung
bei folgenden Hilfen bzw. Maßnahmen darge-
stellt: Amtspflegschaften, Amtsvormundschaf-
ten, Beistandschaften des Jugendamtes, Adop-
tionen, Vaterschaftsfeststellungen, Irlitwirkun-
gen des Jugendamtes im vormundschaftlichen
und familiengerichtlichen Verfahren sowie
Sorgerechtsent.ziehungen, Beratungen in erzie-
herischen Fragen sowie in Fragen des Unter-
haltsrechts, formlose erzieherische Betreuung
von ttlinder jährigen, Erziehungsbeistandschaf-
ten, Pflegekinder, Jugendgerichtshilfe und die
überwiegend mit einer Fremdunterbringung des
Minderjährigen verbundenen Hilfen zur Erzie-
hung gemäß § 5 i.v.m. S 6 Jwc, nreiwillige Er-
ziehungshilfe und Fürsorgeerziehung, ein-
schließIich der entsprechenden ttilfen für
junge Volljährige.

Die Angaben für die Statistik werden von
den Jugendwohlfahrtsbehörden auf Berichts-
bogen (Sammelbelegen) an die Statistischen
Landesämter gemeldet. Ab Berichtsjahr 1991

wird ein großer TeiI der erzieherischen HiI-
fen auf Einzelbelegen erhoben, die eine we-
sentlich umfangreichere und differenziertere
Darstellung der Ergebnisse ermöglichen.

Bei Adoptionen und institutioneller Erziehungs-
und Familienberat,ung berichten auch freie
Träger, soweit sie entsprechende Einrichtun-
gen (Adoptionsvermittlungsstellen, Beratungs-
stellen) unterhalten. Von den Statistischen
Landesämtern werden die jeweiligen Landeser-
gebnisse zusammengestellt, die dem Statisti-
schen Bundesamt als Grundlage für die Bundes-
konzentration dienen.

|ufwand für die Jugendhilfe

Im teil IV der Jugendhilfestatistik werden
silmtliche Aufwendungen der Länder, Kreise,
Gemeinden und Gemeindeverbände a1s Träger
der Jugendhilfe für Einzel-, Gruppen- und
Pauschalhilfen der Jugendhilfe nach dem Ju-
gendwohlfahrtsgesetz einschließlich der Zu-
schüsse an freie Träger nachgewiesen. Zum

Aufwand gehören auch die Pauschalzuschüsse
aus öffentlichen Mitteln zu den laufenden
Betriebskosten zur Förderung von Maßnahmen
und Einrichtungen der Träger der freien Ju-
gendhilfe sowie privatgewerblicher Träger.
Nicht einbezogen sind die Ausgaben für Bau-
investitionen, für die Neuanschaffung beweg-
lichen Vermögens einschließlich der Erstein-
richtung und für den Erwerb von Grundvermö-
gen sowie die allgemeinen Verwaltungskosten
der Jugendwohlfahrtsbehörden. Die Kosten der
eigenen Einrichtungen (laufende Betriebsko-
sten und Zuschüsse) werden in Bayern nicht
in die Aufwandsstatistik einbezogen. In Ba-
den-Württemberg wurden die Kosten der eigen-
en Einrichtungen bis einschließlich 1984
ebenfalls nicht gemeldet.

Die Ausgaben und Einnahmen der Jugendhilfe
werden von den Jugendwohlfahrtsbehörden so-
wie von den kreisangehörigen Gemeinden ohne
eigenes Jugendamt, soweit sie Aufgaben der
Jugendhilfe erfüllen, jährlich den Stati-
stischen Landesämtern gemeldet, die das
jeweilige Landesergebnis zusammenstellen,
aus denen beim Statistischen Bundesamt
das Bundeeergebnis erstellt wird.
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ADOPTIERTE MINDEßJAHRIGE 1990
Je I 000 Einwohner

1,4

1,2

1,0

0,8

Sonstrge 0,6

0,4

aus
FamrIenpffege 0,2

aus Hetmen

0unterl 1-3 3-6 6-12 12u.älter

Alter von ... bis unter ... Jahren

Stsndßctr6 Eund@d 92 0181

EUPFANGER VON HILFE ZUR,ERZIEHUNG,
FREIWILLIGER ERZTEHUNGSHTLFEJ FURSORGEERZTEHUNG
UND ANSCHI-IESSENDER HILFE FUR JUNGE VOLIJAHRIGE

NACH ART DER UNTERBRTNGUNG 1990

QinHet^en §l in anderen Famrtren I üilJll]e,nn,,n,,

T4snd TaUffid
t6 r6

't4 l4

12

r0 10

8

4 4

2 2

0 0mwmwmwmwmwmw
unterO 6-9 9-12 12-15 15-18 18u.älter

Alter von bis unter .. Jahren

1) Ehschl Unterbrngung ln andqen Famrlren bel 18Jährgen und alteren

§atlsllshB Bund@d 92 0182

ERZIEHUNGS- UNO FAMIUENBEßATUNG FÜR JUNGE MENSCHEN
NACH ALTERSGRUPPEN

1990

MANNLtcH WEIBLICH

Aher nicht bekannt unter 3

21 -25
Alter nicht bekannt unter 3

18-21 3-6
21-25 3-6

t5- 18

18-21

6-9
12-15 15-18

6-9

12-r5 9-12
9-12

Alter von ... bis unter... Jahren Alter von ... bis unter ... Jahren

sbildrsdE Burcfi 92 018

144687 102 542
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JUGENDGERICHTSHTLFE 1990 CZUGEGANGENE FALLE) JUGENDGERICHTSHILFE 1990 CZUGEGANGENE FALLE)

JUGENDLICHE HERANWACHSENDE

Je 1 000
JugendIche
E unter 35
@)SSbisunlet 45
@ 45bis unle( 65I 65 und mehr

Je 1 000
Heranwachsende

zu Bromn D
@mI

unter 35
35 brs unter 45
45 bis unter 65
65 und mehr

Hamburg

Ber[n Ber[n
(West) (vvesD

- Ptalz

Baden -

$arlsll$h6 Bund@ml 92 0184

AUSGABEN FüR DIE JUGENDHII-FE NACH HILFEARTEN

1980 1990

Sonstrge Ausgaben Familienpllege

Hermpflege Jugendarbert Hermpflege

Jugendarbeit

ERZIE-
HERISCHE

HILFEN
AUSSER-

HALB
OES

ELTERN-
HAUSES

Freiwiltge
Erziehungs-

hille, Fürsor-
geeziehung,

Hilre nach
§ 75a JWG

ENzlE-
HERISCHE

HILFEN
AUSSER-

HALB
oEs

ELTENN-
HAUSES

Kinder-
tagesstätten

FrerwilIge
Ezrehungs-

hilfe, Fürsor-
geeziehung,

Hille nach
§ 75a JWG

Krnder-
tagesstätten

5 313
Mrll.DM

10n4
Mill.DM

Shrl$l*lE Büd6ad 92 Ol&5
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zusanDenf assenale t bersicht
.rugendhilfe

1970 t97s 1 980 I 985 I 989cegenstand der Nachweisung

Minderjährige unter Amtspflegschaftl) . .. .. ..
davon unter:

gesetzllcher AEtspflegschaft ...
bestellter Antspflegschaft . ..

Mlnderjährige unter Amtsvormundschaft 1) ....
davon unter:

gesetzlicher AEtsvormundschaft
bestellter Amtsvormundschaft .

Minderjährige unter Belstandschaft des
Jugendantes 1) ....

Adoptionen 2\ .....
Sorgerechtsentziehungen 3)
Vaterschaftsfeststellungen 3) ...
Pflegekinder unter Aufsicht 1) ..
Erziehungs- und Farilienberatung 4) . .. ....
Mlnderjährige rmter formloser erzleherischer
Betreuung 1) ....

Mlnderjährige unter Erzlehungsbeistand-
schaft 1)

davon auf:
gerichtliche Anordnung ....
Antrag des Personensorgeberechtlgten . . .. ..

In Rahmen der Hilfe zur Erziehung 5) außer-
halb des Elternhauses untergebrachte Mtnder-
jährige 1)

Minderjährige in Freiwilliger Erziehungs-

,1990

AnzahI

473 87Q 392 245 378 756 406 327 473 915 507 136

t4 785
30 296

16 882
7 t55
6 244

40 169
7t o7t

60 402
9 298
5 650

46 587
70 552

52
7

6
72
1)

24t

6 r8
t4
262
366
374
0 t9

52
6
6

79
79

247

947
823
694
388
229

401 108
72 762

105 855

70 109
35 745

392 897

I 203

4 090
4 713

333 930
58 315
76 567

35 8s9
40 708

9 308
6 264

38 595
68 559

3A2 t26

5 585

t 935
4 750

330 137
48 629
67 554

24 458
43 096

370 375
35 952
54 745

18 589
36 156

2 351
L 729

546,2
586,2

442 053
3t 862
45 69t

9 859,5
8 055,5

813,3
4 2t8,6

3 034,6

1 793,0a)
835,9
580, 3

256,6
9 022,7

475 319
31 817
45 081

2 O2g,6a)
853,1
580,2

272,9
9 920,6

62 197
7 974
5 908

58 503

78333

t2 541
I 787
I 242

907

7 79t
4 408

2
1

x
,.

x
x

64 587
209 898

377 097

7 197

347 233

7 209

755
6 453

1 15 554 ao 292

t4 929
30 762

367 328 358 432

6 999 6 982

101 399 119 905 75 642 77 902

526
6 473

405
6 57?

8 923
4 869

9 430
5 134

2 t30
t 463

53
44

13
58

hilfe 1) .,.
dar. männli.ch

Minderjährrge in Fürsorgeerzlehung 1) .
dar. männlich

Hilfe ftlr junge Volljährige gemäß
§ e ets. 3 JriG 1)
dar. nännlich ..

Hilfe für junge Vo1ljährige gemäß
§ z5a uwc t)
dar. rnännlich . ....

Jugendgerichtshilfe für Jugendllche und
Heranwachsende 5) .

Ausgaben frlr die Jugendhilfe 7\

Ausgaben der Jugendwohlfahrtsbehörden 8)
außerhalb von Einrichtungen ..
in Einrichtungen . ..
Zuschüsse an T!äger der freien Jugend-
hllfe

Ausgaben der kreisangehöligen ceEehden
ohne eigenes JugendaEt

Einnahmen 9) .. 191 ,9
191,9Elnnallmen der Jugendwohlfahrtsbehörden ..

ElnnahDen der krelsangehörigen GeDelnden
ohne elgenes Jugenda-Et

Reine Ausgaben

l) AE Ende des Berichtsjahres.
2) In Berichtsjahr adoptlerte Minderjährlge.
3) Erledlgte FälIe im Berichtsjahr.
4) Beratene MinderJährlge und Junge voltjährlge.
5) cenäß § S ats. 1 satz 1 Nr. 3,7,8 I.v.E.

§ 5 nbs. 2 JwG (ohne Hilfe nach § e ats. 3 wc).
6) ItD Berlchtsjahr zugegangene FälIe.
7) Ohne allgeEeine Verwaltungskosten der Jugendbehörden

sowle ohne Aufwendungen für Investitlonen.

25 186
15 956
r8 901
11 084

L7 533
1t 639
5 959
3 797

r0 739
7 689

58 I

432

9 536
6 898

138
101

15 798
11 009
3 194
2 210

I 552
I 01s

4 254
2 620

I 044
852

1 545
I 225

004
384

r92 967 228 322 333 545 302 333 242 68t 23t gtt

MllI. DM

I 378,6
1378,6

135,3
947,7

5
5

3
3

2 3

369,0
369,o
368,2
168, 5

9
9
I
5

312,
312,
549,
184,

6 366,9
6 366,9

550,9
3 719,5

1 ggl,lal

LO 773,7
I 744, t

876,4
4 558,2

a) 3 309,3a)302,0 830,8 1 578,5

381 ,5
381 ,5

506
505

;
2

7 186,7 2 987,6 4 806,8 5 780,7

8) Einschl. Förderung privater gewerbllcher Träger.
9) Ohne zuweisungen des Bundes.

a) Elnschl. Personalkostenzuschrlsse für Fachkräfte ln
Klndertagesstätten der Länder Baden-WürtteEberg (ab
1985) und Bayern (ab 1987).
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1 Erzi-eherische Hilfen 1990

1.1 Minderjährige unter

Lfd
Nr ,rg I }Si:;- | nor"t"iri I Ha,burs 

I
Brenen

1 lAinderjährige an Jahresanfang
2 )e 1 000 Minderjährige 1)
3 Ztganq im Berichtsjahr 2) ...

darunter:
nichteheliche Geburt
Übergang von Amtsvornundschaft ln Antspflegschaft ....

Abgang im Berichtsjahr 3)
darunter:

442 053
38,7

95 547

81 130
1 990

57 735

l4

19 549
42,4

4 843

52 4?4
38,9

tl 374

4 282
86

3 59s

3 549
65

2 667

1 s90
19

1 109

11 503
47 ,2

3 921

100 100

492 2 091

044
946
101
521

271
225
25

160

An

a 220
76 r8

1 840

Pro
100

1r0
100

263

4
5
6

573
222
804

9

6

7
I
9

10
11
t2
13
L4

2t
I

t4
475

Aufhebung
tlberleitung in Einzel- bzw. in vereinspflegschaft 362

915
713
665
984
729
319

4t ,7

1l
I 627

33
I 041

.t9

581
20 6tt

44,7

I
L 872

31
418

39
2t7

12 305
50,5

43
1 577

59
2 6tt

236
I 788

s6 361
4t ,8

1

365
23

3t2
a1

256
8 845

82,7

Übergang in Amtsvormundschaft . .. . ,
Legitimation durch nachfolgende Ehe
Aaloption
volljährigkeit des Kindes

MinderjätEige an Jahresende .........
je 1 000 Mlnderjährige 1)

15 zugang im serichtsiahr2)
darunter:

nlchteheliche ceburt
Übergmg von Antsvornundschaft in

Abgang im Berichtsjahr 3) .
darunter:

t6
L7
18

Antspflegschaft

in Vereinspflegschaft

88, 4
1r8

100

90,5
1,7

100

19
20
2t
22
23
24

Überleitung in Einzel- bzw.
Aufhebung

84, 5 86,4
2r7 2rO

3) ohne Abgaben und spnstige Übergänge an andere
Jugendä.mter.

1.2 Minderjährige unter

Brenen

100

0
25

1.

37
3

25

100

84,9

3t 852
2rg

8 535
7 800

14 889

869
878
329
359

100

2 567

6
2
9
4
5
3

6
I
2
5

5

100

0
z5

0
38

3
26

0,3
70,2
1,2

L5,'7
l15
8r1

54
406

30
110
78

962
4r0
98

582

18
85

2A

4
18

58

45,3
0,9

29,O
2'2

18,9

0,1
32,9
2,1

28,7
2r4

23,1

10
t7

34

65
89

5
101

tbergang in Amtsvornundschaft .
Legitimation durch nachfolgende rhe
Adoption
volljährlgkeit des Kindes ...

1 ) Bevölkerungsstand: 3l .12 .1989 .
2) Ohne Übernahme von arderen Jugendämtern

Lfd.
Nr

Minderjährige am Jahresanfang ,
je 1 000 Minderjährige 1)

zugang im Berichtsjahr
Abgang im Berlchtsjahr 2) .
davon:

tlberleitung in Einzel- bzw. Vereinspflegschaft 3) ......
Aufhebung 3)
Aaloption 3)
VoIIjährigkett des Klndes 3)
anderer Grund 3)

Minderjährige aD Jahresende ..
je 1 000 Minderjährlge 1) ..
Unterhaltspflegschaften ....
Sorgerechtspflegschaften ...
davon nach:

Gefährdung des Kindeswohls oder des Unterhalts
§ 1566 Abs. I bzw. Abs. 3 BGB .

und zwar:
ganze Personensorge
Teile der Personensorge .. ...
Vermögenssorge ....

Ehescheldung § 1671 Abs. 5 satz 1 BcB ...
und zwar:

ganze Personensorge .
Teile der Personensorge . . .. .
Vermögenssorge ....

cetrenntlebender Eltern § t6ZZ sCs
und zwar:

g€rnze Personensorge ...
TelIe der Personensorge
Vertrögenssorge . .. .. .. .

Sonstige

1) Bevölkerungsstand: 31,12.19A9,
2) Ohne Abgaben und sonstlge Übergänge an andere Jugend-

ämter.

438
2 527

272
t 795
2 022

31 817
2rg

5 802
zt 929

8
150

79
192
193

2 529
5r5
933

r 595

57
262

38
273
321

4 446
3r3
994

2 473

I
53

3

32
486
415
27

381

1

2
3
4

5r8
508
562

o44
4r3
715
688

4 675
3,s
845
951

477
4,4
143
116

5
6
7
I
9

10
11
L2
13

L4
814

15
l6
L7
18

t9
20
27
22

23
24
25
26

5 811
7 335

807
4 051

326
457

31
329

4t4
4

104

t32
127

4
57

to7
195

27
Lt2

35
22

27

496
765
tt2

1 620

Gegenstand der Nachweisung
Pr{li.r..
Bud.s-g.bl.t

Schleswig-
Holstein Hanburg Nieder-

sach sen

-10-

3) Ohne Berlin.

49
51
t2

34L



rn den L,äindern

gesetzlicher Antspf Iegschaf t

Nordrhein-
Westfalen

118 843
34,2

23 361

35 702
35, I

I 048

6 924
123

4 209

100

86, 0
1r5

100

t 6a7

59 210
32,3

13 355

L7 2?2
292

7 800

100

72 995
34,7

t6 702

7

Lfd.
Nr.

zahl

zent

L9 642
s08

13 8s6

4 005
125

2 653

100

24 u2
35,

81

4
2
3

I 877
48,3

L 524

L4 t41
435

10 793

1 290
53

I oL2

4

JU 656
90,7

5 766

4 822
62

3 238

1

2
3

4
5
6

7B
2 353

155
5 877

s39
4 010

727 491
4L,O

L4
9s8

79
7 575

1s3
1 133

38 784
38, 9

18
407
30

1 192
115
774

26 057
38,2

7
1 753

98
3 183

330
2 019

63 855
34 ,8

139
3 2tL

139
4 078

292
2 481

7A 449
37,2

745
L4

340
43

416
9 273

50 ,4

43
647

52
1 038

131
954

33 278
oo <

7
I
o

10
11
72
13
L4

100

3 978

83,2
2r6

100

100

84
2

100

1

29
1

37

23

100

84
3

100
6

100

83
L

100

15

a4,t
2,2

100

Nordrhe in-
viestf alen

84
2

100

6
5

4
2

M,a

6 r6
t7
18

0,
22,

7,
37,

a

26,

o,6
L7 ,o

L,L
42, a
3,9

2A,9

7
3
I
9
3
2

3
I
9
4
6
9

0
15

1

44
4

29

0,1
22,5

1r3
40, g

412
25,9

L r4
33 ,6
4,2

4l,L

1,3
20,0
t,6

32 ,1
4,O

29,5

910
2,4
476
358

3 377
1,8
77.7
775

3 782
1,e

1 343
I t44

543
1(

r27
159

2 152
6,4
69't
652

2 197
6,5
200

I 034

,3
,8

I

o

,.1
,9

19
20
2L
22
)1

24

beste IIt,er Antspf legschaf t

Lfd
Nr.

7 723
2,5

2 352
L 914

3 418
3,4
553
480

1

2
3
4

23
24
25
26

L9
5
2

76

108
?20

84
476
s08

7 904
2r5
880

5 988

51
130

16
181
L02

3 448
3r5
969

2 479

33
133

11
89
92

2 0L2
3,0
234

r 389

25
234

39
205
212

3 325
1rg
508

2 36t

60
446

32
2r4
392

3 905
1,9
843

2 794

)1
69

35
32

603
3,3

15
352

5
6
7

9
10
11
LZ
13

L 824
1 980

213
7 214

735
831
t21
453

848
78t

52
445

58
94
15
72

15
L6
t7
18

582
551
104
s31

189
LA2

82
169

243
t8?
t6
58

134
271
4t

136

40
29

Z
27

t9
20
2L
22

925

455
390

7L
29L

89
30
53

I 677 I 929

723
054
163
444

177 855

572
26t

22
12L

74

t72 ,o
4t

58

25
31

:

22
23
13

181

Hessen Rheinland-
PfaLz

Badcn-
I{ürtt emberg Bayern Saarland BerIin

(vttest)

Hessen Rheinland-
Pfalz

Baden-
Württemberg Bayern saarland Berlrn

(west)

L92
308

47
265

58
89
22

t70

26
34

3
109

-11 -

25
100
t2
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1 Erzieherlsche ltilfen 1990

1.3 Minderjährige unter

Nleder-
sachsen

Fr{hcr..
B@dl.a-
g€bL.t

schleswig-
Holsteln H.aEburgcegenstand der Nachvreisung

1

2

Lfd

Minderjährige am Jahresanfang .....'.
je 1 000 Mlnderjährige 1) .

3 zugang im Berichtsjah r2l . . , ,
darunLer !

4 nichteheliche Geburt

5 Abgmg iE Berichtsjahr 3)

darunter:
Überleltung in Elnzel- bzw. in vereinsvoroundschaft ..
Übergang in NntsPflegschaft wegen VolUährigkelt
der Mutter

IcAitlmation durch nachfolgende Ehe ..
L 892

237
850
92L

L4 7A5
Lr3

205
2t

109
720

2 tLA
1,6

t7
1

t?
9

90
0rg

t4 929
1r3

EreEen

80

An

3

Pro

678
L'5

169

84

204

100

49,7

100

1A7
0r8

139

103

t43

t2

67
5

25
t4

t7L
0,7

100

37,1

100

8r4

45,9

2 229
Lr7

t2

100

65,6

100

2rL

4 641

2 815

4 612

150

100

60,7

100

3r5

477 64

309 33

581 49

6
7

I
9

10
11
12

Adoption ....
volljährigkeit des Kindes

Minderjährige am Jahresende
je 1 000 Minderjährige 1)

89
5

39
53

637
Lr4

13 Zugang in eerichtsjahr2)
darunter:

L4 nichteheliche Geburt .

15 Abgang im aerichtsiahr3)
darunter:

r6
17

18
19
20

Überleitung in Einzel- bzw. vereinsvoroundschaft .....
Übergang in Antspflegschaft wegen VollJährigkeit
der Mutter .

LegitiIoation durch nachfolgende Ehe
Adoption
volljährigkeit des Kindes

43,6
215

19,t
30,9

412
18,2
9r8

35, 3
316

18,8
20,7

2,O
34,7
LB,4

100

5L,6

100

6,1

34,74t
5

18
20

0
1

4
0

1) BevöIkerungsstand: 31. 12. 1989.
2) ofure Übernahme von anderen JugendämLern.

3) ohne Alcgaben und sonstige tlbergänge .rn andere Jugend-
ämter,

1.4 Mlnderjährige unter

Nieder-
sachsen

Pr{her€a
BüaL!-
g.br.eE

Schleswig-l
Holsteln I

HaEburg§egenstanal der Nachwelsung
Nr
Lfd

1 Minderlährige am Jahresanfang .....
2 )e 1 000 Minderjährige 1)

3 Zugang im Berichtsjahr .........
Abgmg iD aerichtsjahr2) .
darunter:

Uberleitung in Einzel- bzw. vereinsvorDundschaft .
Aufhebung
Adoption
volIjährigkeit des Kindes

Minderjährige am Jahresende
je 1 000 Minderjährige 1)

Abgang in aerichtsjahr2)
darunter :

Überleitung in Einzel- bzw.
Aufhebung

ln verelnsvomundschaft .

30 762
2,7

6 222

6 004

100

I 776
3r9

281

243

I 522
613

BreEen

563
5r3

153

r22

l0

An

Pro

3 718
218

4

710

452

64L

673

5
6
7
I
9

10

11

L

457
042
782
905
296
2r7

L9
35
47

133
777
3r9

51
L20

63
189
585
619

65
tt7

80
297

3 599
2r7

42
6

54
590
5,5

2
30

100 100 100

2
4
9
3

100

8
34

4
44

t2
13
L4
15

Adoption

7r8
L4,4
L9,3
54,7volljährigkelt des Kindes

1 ) BevöIkerungsstand : 3 1 . 1 2 . 1 989 .
2) ohne Abgaben und sonstlge tlbergänge an andere Ju-

gendämter.

-12-

7'6
17 ,4
13, 0
48,4

11,3
26,6
L3,9
4L,8

917
l7 ,4
LL 19
43,2



in den Ländern
gesetz licher Antsvormundschaf t

zahl

zent

7 377
7r4

728
1'1

364

216

279

t2

105

100

59, 3

100

413

1 817
1r0

62s

339

663

18

100

54,2

100

2r7

40,9

2 426
lr2

313
7r7

115

75

81

567
lr7

136

89

148

5

r.fd.
Nr.

6

Westfalen

4 527
1,5

L 247

794

I 302

50

100

63,7

100

3,8

454

234

303

11

100

51 ,5

100

315

857

s39

859

37

100

62,9

100

4r3

100

55,2

100

100

65,4

100

3,4

38 ,5
7,4

18 ,9
23,0

1

2

3

4

(

508
87

222
277

4 379
l r4

t23
13
7t
54

1 501
7r5

18
56
66

813
L'2

271
28

L45
99

756
1r0

396
46

tt2
165

2 4tO
Lrl

53
1

t4
10

342
lrg

57
11
2A
34

572
t,7

7
8
9

10
11
t2

L7
18
19
20

13

L4

15

15

39 ,0
6r7

17,t
2L r3

40,6
4'3

23 ,4
2L,l

412
22,0
l4 ,9

38
5

23
23

U

5
7
7

65
1

t7
t2

45,L
5r4

13,0
19,2

4
2
3
3

beste llter AntsvorEunalschaft

Hgssen §heinland-
PfaIz

Baden-
WältteI0berg Payern Saarland BerIin

(!{est)

Nordrhein-
Westfalen

9 s35
3rl

2 078

L 946

100

2 370
3r5

3 585
2rO

588

723

Lfd.
Nr

zahl

zent

2 s95
2,5

428

417

100

52A

422

2 953
7r4

454

604

636
3r5

110

111

251

291

r7

1 408
4,2

1

2

3

4

5
6
7
I
9

10

11

r42
400
22A
923

9 430
3ro

38
45
72

209
2 576

216

37
54
51

226
2 ALO

3r5

28
111
108
395

3 489
119

45
92
83

254
75t
1r3

5
26

7
59

531
3r4

11

172
I 358

4,O
2

100 100 100100

I
L2
L2
53

9'l
10,8
17 ,3

9
4
9
6

I
I
I
6

100

l,
15,
14,
54,

u,:

Ilessen Rheinland-
Pfalz

Bäden-
Württenberg Baye!n Saarland BerIin

(west)

713
20,6
LL,7
47 ,4 50, I

-13-

715
15,2
13,7
42.1

415
23,4

513
53,2

t2,7
59, I

r2
13
l4
15



1 Eilfen 1990

1.5 Minderjährige unter Beistand

r,f d
Nr

Nieder-
sachsen

Pro.h.r.a
Butl..-
gebl.ts

schleswig-
Holstein HaDburgCegenstand der Nachweisung Bremen

3

1 Minderjährige am Jahresanfang
Zugang im Berichtsjahr
Abgang im Berichtsjahr

4 Minderjährige am Jahresenale
darunter:

Beistandschaften für Elternteile
ohne Unterhaltsbeistanilschaften . .

Unterhaltsbe istandschaf ten

7 Minderjährige an Jahresenale

darunter:
BeisLandschaften für Elternteile
ohne Unterhaltsbei standschafren .

Unterhaltsbe istandschaften

Lfd.

Unerledigte FäIIe an Jahresanfang

zugang in Berichtsjahr

Erledigte FälIe im Belichtsjahrl)

darunter:

4 Fre iwi I I ige Anerkennung

davon durch:

Deut sche

Aus I ände r

Erfolgreiche Klage.

davon gegen:

DeuLsche.

Ausländer

52 6tA
9 3'12

9 090

52 900

2 201

50 289

100

412

95, I

33 471

83 985

79 694

2 s83

392

353

2 622

6s8

389

414

573

22

1 551

An

Pro

4 977

981

887

5 011

472

59

67

454

5

6

189

2 433

100

712

92 rB

L 357

4 209

4 040

3 353

176

323

247

36

lr3
93,5

315

4 670

613

93,2

3 407

9 850

9 3?3

7 t53

796

757

5s1

106

394

0r4
84,9

1 108

110

97

13

5

100 100 100

o

9

1

1.6 vaterschafts

BreDen

204

564

390

2

3

t 369

3 675

3 701

2 575

513

383

2A7

96

7

153

23

1 343

57 36? 3 s39 3 088 ? 959 I 210

t02

5

6

57 670

9 597

7 6 326

I
9

5 098

L 228

10

11

12

l3

Klageabweisung ....

Vater nichL festzustelLen oder heranzuziehen .-.-

dar. Aussageverweigerung der Mutter

Unerledigte Fäl le am Jahresende

15

81

25

I 535

67

313

l17

3 884

417

3 555

1 055

37 762

4

32

1) Ohne dle an andere Jugendämter abgegebenen bzw. über-
nomenen FäIIe.

Gegenstand der NachYreiaung
Prilhara!
Bud..-
d€bl.t

Schlesrü19-
Holstein Hanburg Ni.eder-

aachsen

-14-
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IN den Lärdern
schaft der JugendäEter

Nordrhein-
!{estfalen

Lfd.
N!.

zahl

7t 209

I 783

2 023

r0 969

749

9 970

zent

100

5r8
90 r9

feststellungen

l,lordrhein-
!{estfalen

9 138

2t 99t

20 9L5

t7 t25

14 339

2 787

2 136

3 903

684

519

4 058

130

3 938

100

312

96,8

3 242

6 663

6 232

5 192

4 252

930

480

296

5 61 1

100

57

6 447

7 574

I 634

377

6 265

100

516

94 rz

5 135

t4 to7

13 458

tt 644

9 925

1 723

843

621

222

28

469

100

515

94 r4

803

462

277

I 048

977

131

108

42

I 541

5 67s
1 014

782

5 907

5 690

969

I 105

6 ss4

6 44L

1 554

1 343

6 652

494

85

82

497

I 576

I 462

I 455

I 583

1

2

3

4

5

6

I 731

4 223

4 154

3 508

2 95r

557

294

232

r00

o19

98r4

3 585

lt 093

10 586

9 148

100

0r5
99, 5

3 901

3 553

348

217

194

23

2 4A9

5 148

4 558

7

5r0
95,0

I
9

Nr

1

2

3

4

5

6

675 7

t 766

370

139

9A4

295

to 214

31

399

90

3 673

503

772

40

s03

189

4 092

36

556

782

5 775

l4

229

l4

3 079

354

115

I
9

96

t2

l6

79

38

62

27

237

77

10

1t

L2

13

Eessen Rhelnland-
PfALZ

Baden-
YlürtteEberg Bayern Saarland Berlin

(west)

I 800

-15-
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1 Erzieheri8che Hllfen 1990

1.7 Adop

r,fd.
Nr

BreEen
g.blil

z
3

5
6
7

I
9

l0

11

Durch deutsche Slaatsangehörige adoptierte MinderJthrlgG
darunter durch:

verwandte
stie feltern

Durch Ausländer adoptierte Minderjährlge ...
darunter durch:

verwandte
Stiefeltern

324
3 407

252

27
t7t

2

1

65
13

6 695

505
317
693

551

58
174

I 743

283 148

7
36
23

23

;
135

57

801

72

4
19

191

730

46
439

L6

Ins

45
5

140

Deutsche
57

2
,r_

64

3
26

1

1

55
darunter: 

1)aus Hearen

20
157

6 947

I
7

151
1;

817

19
t7
26

46
4t
39

I

2As

250

mit ersetzter EjnwilligunS .....
ins Inland geholte Mlnderjährige .....

davon iE Alter von ... bis unter ... Jahren
unter 1 Jahr ..
dalunter aus:

HeiDen .
Familienpflege ....

1 - 3 Jahre
darunter aus:

HeiEen
FaDilienpflege . .. .

3-6Jahre.
darunter aus:

Heinen
Fanilienpflege ....

6 - 12 Jahre
darunter aus:

HeiEen .
Familienpflege

47
5
6

:
63

2A
3

32

12
20
43

9
40

4
4

79

l9

6
6

2
2
2

l2
13
L4

15
t6
L7

18
19
20

27
22
23

24
25
26

27
2A
29

30
31
32

50
51
52

5

1

1

72

4
47
49

;

15
t9

2
13
23

18
6

5;
22

2
l4

4
2

35

12 und äIter

245
647

1 485

155
591

2 15t

115
859

1 007

22
424
l4

2
t2

2

74
32

159

2
18
99

77
L4

279

9
25
59

15
22

115
d,arunter aus:

HeiDen .

Iu B€richtsjahr aufgehobene Adoptlonon
davon:

gern. § 1z60 BGB...
gem. § t7s3 BGB ...

In Adoptionspf lege untergebrachte Mlnderj äh!19e aD
Jahlesende
dar. aus Eeimen .

Zur Acloption vorgeEerkte MinderJährige am Jahresende ...
Vorhandene Adoptionsbe$rerber an .Iahre sende

Durch deutsche Staatsangehörige adoptlerte Mlnderjährlge
darunter durch:

Verwandte .
stiefeltern

Durch Ausländer adoptierte Mlndeljährige ..
darunter durch:

Verwandte .
Stiefeltern

Adoptierte Minderj ährige zusarDnen
Eheliche Kinder
davon:

aus vollständigen Famllien
aus geschiedenen Ehen
von dauernd getrennt lebenden Eltern
Voll- und llalb$raisen

Nichteheliche Kinder .

Durch deutsche Staatsangehörige adoptierte Mlnderjährlge
darunter durch:

ven'randte
stiefeltern

Durch Ausländer adoptierte Mlnderjährlge ..
darunter durch:

velwanalte
Stiefeltern . . . . . .

Adoptierte Minderj ährige zus.uDDen

1) So!'relt der HeiEaufenthalt 1än9er als 3 lttonate ge-

4 994
931
7tt

19 576

756
72
11

701

111
57
10

228

433
72
25

2 977

3

;
3

2
I

2
3
2

1

1211

5 65233

34
35
35

37
38
39
40

4t
42
43
44
45

46

47
4A
49

273
3 171

145

27
162

2

45
4ts

5

3
r07

5 797
2 BtB

I

252
117

;
735
363

729

1

59
7

2

2

I 043

274
168
744
232
979

51
236
107

t7
50

150

6
99

7
5

135

33

9

:
33

39
274

16
34

372

Ausländische
?t7

-t
243
tl 1

-1
8-

828

dauert hat.

-16-

I
3

25



in den Ländern

tionen

L_fd.
Nr.vlestfalen

gesamt

2 040

144

6
24

532

37
127
279

t 627
401
205

5 297

Minderjährige
I 720

75
733

58
76

819

Mlnderjährlge
320

t6
28

127
l7

134
13

249

43
109
229

22
227
t96

1l
185
325

19
156
r57

26
20
77

I
14
28

4
!7
53

13
32

5
L2
9

1

9
24

625

108

l7
49

150

18
55

t?7

425 1 058

10s

l7
107
361

877

570

I
26

908
419

898

13

6
320
t76

108

3
53
I

234 1

2
3
4

5
6
7

I
9

10

tt

21
22
23

24
25
26

27
28

4t
42
43
44
45

ß
41
48
49

74
I 044

57

26
294

26

l1
213

23

37
627

47

83
441
62

3
32

2 097

4
37

I 115

152
104
235

52
34

127

33
13
91

4
16

652

58
39
86

I
45

723

3
31
I

I
175

109

2t
l2
20

7
t7
2A

88

13
40

4

27
34
I

11
35

3

2
221

36

52

tt

2ta

72
13
t4

15
76
l7

18
19
20

29
30
31
32

33
335

t6
35

489

191

;
448

38
l5
60

4l

92

10
16

2
108

6
43

960

647
85
59

3s8

1 ;
238

82
73

482

59
104
550

23
6t
88

6
65
62

20

9
9

24

6
43

263

;
89
50

10
69
95

35
44

49
3

3

3
76

1

11 2

3

:

631
83

127
2 r23

6A2
73

127
2 574

104
34
23

393

232
53
52

265

325
56
72

420

333

3

511

1ts

739

1

32
776
367

159

33

55
974
4t

23
274

11

2;
1 761

942

63
404
37

3
52
I

1t
203

7

;
340
180

30

31

34
35
36

37
38
39
40

22
204

19
20

257

t4
t46

4
16

160

51
269

11
35

409

13
33
I
3

39

;
522
265

4
7

130

10
2t

4
I

185

l6

18
70
t5

3
20
15

7
51
t6

20
37
25

3
11

207

2
5
1

1

l7

20

I

2;

50
51
52

Berlin
(west)Eessen RhelnIard-

PfaLz
Baden-

Württeuberg Baye!n §aarlancl

3
7

336

-17 _
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1 Erzieherische Eilfen 1990

1.8 Mitwirkudg des rlugendamtes j.B vorurundschaftsgelichtlichen und

Lfd
Nr

swis-l
tein 

I
Brenen

Übertragung d6r elterlichen Sorge und

221 A73 I 970 7 709 28 270 3 5491 Stellungnalunen der JugendäEter in Berlchtsjahr
davon:

2 Gefährdung des Kinaleswohls .
3 elterliche sorge nach scheialung der ELtern .....
4 elterliche Sorge bei Getrenntleben der Eltern .
5 persönlicher Umgang nit dem Klnd ..
5 persönlicher Ungang des Vaters rnit dem Kind ..
7 Wegnahne von/Verbleib bel cler Pflegeperson
I Anderung von Anordnungen des Vornundschafts- und

9 Unterbringung, die nit Freiheitsentziehung ver-
bunden ist

10 StellungnahEen der Jugendämter in Berichtsjahr
davon:

Gefährdung des Kindeswohls ....
elterliche Sorge nach scheidung der Eltern
elterliche Sorge bei cetrenntleben der Eltern
persönlicher Umgang Eit den Kind
persönlicher Uugang des Vaters mit dem Kind
Wegnahne von/Verbleib bei der Pflegeperson
Anderung von Anordnungen des Vormundschafts- und
Familiengerichts ...

18 Unterbringung, dle mit Fleiheitsentziehung ver-
bunden ist

Eingereichte Hinweise iE Berichtsjahr .
Erfolgte Sorgerechtsentziehungen ......
und zwar:

Entzug der Personensorge .
Entzug der Vermögenssorge .

dar. Sorgerecht auf das Jugenda.mt übertragen

An

I
729

35
29

4

056
588
g2t
236
759
537

265
5 802
I 386

925
t36
l8

736
4 s13

511
524
161
46

L 392
t4 949
5 455
4 227

7A7
39

261
829
776
522

68
5

72 226

s40

100

367

7t

r00 100

4rl

0r8

347
257

513 1 360

5 6t

100

419
52,9
79,3
15,0
2rg
0rl

712

0r1 o12

LA7

Pro

100

11
L2
13
t4
15
15
l7

4rl
58, 5
L6,l
L3,2
2rt
o12

3ro
64.7
15r5
10 ,3
lr5
o12

70,4
53,5
8r6
7 r4
213
or7

'7,

50,
21 ,
14,
l,
o,

2
1

3
3
9
I

5r5

012

524
6t9

253
30

271

449
36

452

4r8 5r7

0ro

Sorgerechts

I 253
918

158
84

84

a2

19
20

2L
22
23

9 465
6 823

068
8s7
020

6

6

874
153
910

1.9 Pflegekinder unter

Lfd.
Nr. Gegenstand der Nachweisung Pd.b.r..

E@d.!-
g.bl.t

Schleswig-l
Holstein 

I
HaDbu!g Nieder-

sachsen Breloen

An

1 Pflegeklnder aE Jahresanfang .
davon:

Wochenpflege

Pflegekinder aD Jahresende ...
davon:

VoIlpfIege
Wochenpflege

9 Pflegekinder am Jahresanfang
davon:

33 742
1 848

37 7A4
79 388

2 350
32

I 794
4 807

664
58

2 990
4 508

4 735
772

3 286
9 513

73 374 4 185 3 ?12 8 193 550

729
47

774
585

733
39

814

2
3
4
5

6
7
I

33 855
1 918

43 51s

100

2 427
32

2 34A

100

504
77

3 933

100

4 452
234

4 427

Pro

100

57 rg
2rl

40, I
100

100

10
t1
12
13

VoIlpfIege 46,0
215

51 ,5
100

55 14
0r8

42.9
100

17 ,9
716

80,6
100

47 ,o
3r0

49,9
100Pflegekinder am Jahresende

davon:

Wochenpflege ......
Tagespflege

42.6
2r4

54.9

50, 5
or7

18,8

51,0
215

46.5

-18-

74
15
15

ll rz
l16

87.2

46 12
215

5l ,3

1



in den Ländern
faroiliengerichtlichen Verfahren sowle sorgerechtsentziehungen

Noralrhein-
vlestfalen

Befugnis zuE persönlichen UEgang

zahl

67 198 L7 863

3 9t7 921

143 105

zent

100 100

5,8 5,2

0,2 o16

entziehungen

Lfd.
Nr.

2 8?8
37 247
10 681
10 590
1 605

137

434
10 070
3 851
2 097

321
64

395
7 403
2 551
1 808

189
15

17 6A7
2 727
2 545

430
85

1 107
20 404
5 054
3 766

598
80

197
2 376

769
518
144

24

640
7 408
1 950
1 514

320
24

13 203

825

t6

100

612

0r1

449
363

315
47

296

25 826

760

t 454

38

219
58,5
10,5

516

0r 1

958
638

32 961

1 884

68

100

5,7

012

4 339

204

t2 4A5

594

25

r00

4,8

or2

544
406

I

2
3
4
5
6
7

I

97

100 100 10

413
55,4
15,9
15,8
2,4n)

2r4
56,4
2t,6
ll,7
1,8
0,4

3,0
55,1
19,3
t3,7

714
0r 1

314
6l ,9
15,3
ll ,4
1,8
0r2

10
I
0

2
7
3

4r5
54,8
1? ,7
14,2

3 r3
0,6

5,t
59,3
t5,7
12,L
2,6
or2

11
12
13
t4
15
t6

4,7

o,2

196
130

l'l

7 287
820

18

t9
20

3 001
2 735

2 0t4
274

I 969

538
443

400
59

405

506
108
s80

648
80

612

116
26

!17

308
44

326

2r
22
IJ

Auf sicht des Jugendantes

Hessen Rhelnland-
PfaIz

Baden-
Wtirttemberg Bayern Saarland (rlest)

BerIin

Nordrhein-
Westfalen Eessen Rhelnland-

PfaIz
Baden-

württeEberg Bayern saarland Berl in
([lest)

Lfd
Nr.

zahl

t5 285

9 258
232

7 AAL

100

6 9t7

100

3 721

100

tt 937 8 878

3 683
403

5 388

100

766

554
5

207
898

s58
5

335

7 22A

I 358
287

5 621

100

19 ,0
316

'17 ,4
100

9 305
246

6 735
17 331

2 3tO
84

I 327
4 147

4 424
396

7 tt7
12 48t

3 426
405

5 047
9 474

I 3'12
263

5 593
7 276

3 853
140
914
367

34,4
2'9

52,6

I
9
3

51
I

45

1

3
4
5

6
7
I

3 815
138

3 414

2 359
113

t 575

4 298
364

7 8t9

100

72,3
0,7

27 ,O
100

100 9

57,1
1r5

47,4
100

55,8
2,0

42,1
100

3r3
59,5

100

38,5
4'6

55,8
100

52,1
2'3

35,7
100

56,9
2r7

40,4

37,1 10
11
12
13

38 ,9
413

56,9

ZEJLT

53,4
113

45,2

-19-

62,1
o15

37 ,3

18 ,8
3,9

77 ,3

t4
15
t6



1 Erzieherische HiIfen 1990

1. 10 Erziehungs- und Familienberatung

Lfd
NT

HaEburg Nieder-
sachsencegenstand der Nachweisung

Erüh.rot
BuileB -g.btet

Schleswig-
HoI stein Bremen

Ins

1 Insgesamt .

. bis unter

bekannt ....

247 229

8 890
34 257
57 286
50 190
33 553
25 722
t4 487
14 398
I 345

173 550

4 755
20 423
36 880
32 564
20 176
13 039
5 398
5 660
3 054

lL 419

6 67r

5 155
5 254

3 704

3 2t7 20 961

1 816 14 232

1 359

2
3
4
5
6
7
I
9

10

Alter
unter
3-
6-
9-

TZ
15
18
2t
AI ter

von .
1

6.
q

l2
15
18.
2L.

nicht

Jahren

1

2
2
1

1

723
673
251
043
623
310
9?4
822

120
432
839
735
577
328
125
47
74

474
2 784
5 252
4 52'l
3 t20
2 221
L 377

968
234

105
242
333
238
t6L
139

51
t6
74

91511 dar. erstmals Beratene
davon:

öffentliche Träger .. .
freie Träger

18 - 2r.
2t - 25.
Alter nicht bekannt .

davon r

öffentliche Träger .
frej-e Träger .. . .. .. :

27 zusamnen .

A1ter von
unter 3
3-6
6- 9
9- t2

L2 - 15
15 - 18
18 -21
27-25
Alter nicht bekannt .

L2
13

25
26

144 68'?a) 5 365 1 991 12 530

tLo 729
135 500

101 019

66 62t
78 055

3 2t7

1 734

1 991

6A2

L 225

7,7

13 386
'7 575

I 458

I 270
4 360

5 764

1 359

Männ

809

529

to:

weiS

550

74 zusamren

15-18

15
16
77
,8
lo

20
2l
22
ZJ

,o
29
30
31
32
33
34
35
36

4l
42
43
44
45
45
47
48
49

Alter von . .. bis unter Jahren
unter 3.....

?-d
e_o
9 - t2 ....

t2 - 15 .

366
955
391
301
977
644
396
335

265
1 735
3 477
3 071
I 923
I 083

s92
357
Lt7

65
155
221
155
84
59
26
l2
32

2
L2
24
20
L4

9
4
1

66
257
561
474
364
165
53
24

7

2r7
1,0

l1r3
912
4,9

24 clar, erstmals Beratene

3 330
3 035

rc2 54zb') 5 054 I 226 I 331

4 040
t3 293
19 593
t5 932
13 091
t2 432
7 978
I 552
5 279

357
718
860
742
646
666
578
nr:

54
165
274
261
213
163
62
aa

7

209
I 053
L 775
I 456
| 197
1 138

785
501
717

40
87
L2
83
77
80
25

42

515
t4 ,4
19 ,3
74,2
913
7,1
1,9
0r3

x

37

38
39

dar. erstmals Beratene
davon:

öffentliche Träger ...
freie Träger

40 Insgesa[t

72 53t 2 967

5 116
3 275

385

uu:44 LOB
58 434

2 835
2 2L9

t3,5 15,0

Je I 000 der jewel

9,6 7 ,5
Alter von
unter 3

.. bis unter . Jahren
8,8

22 rB
30, 1

27 ,9
27,8
15 ,8
8r5
4,5

x

3 - 6 ......
4

18
30
27,
18
13

5
3

1

9
0
9

U

3
9
x

4
2
3
5
7
0
5
3
x

1

2
1

1

c-o
9 - L2 ....

L2 - 15 .
15-18
18-27

716
2rL
o,4

x
2t - 25 ..
Alter nicht bekannt

50
51

IoännI ich
rreilcl ich

1) Bevölkerungsstandi 31, 12. 1989.

a) In Rheinland-Pfalz ej.nschl. 1 734 Belatene, die nlcht
nach Alter aufgeglledert ererden konnten.

15,4
11,5

t6,t
13,8

914
5,0

11,3
712

öt I

512

b) In Rheinland-Pfalz einschl. I 152 Beratene, dle nicht
nach AIte! aufgegliedert werden konnten.

-20_



in den Ländern
für M!.nderjährige uncl junge VoIljährige

Nordrhein-
Westfalen

Lfd
Nr.

gesamt

Iich

I ich

7t 653

29 283
42 370

43 165

3s 535

28 487

L7 827

9 459
I 358

10 610

7 278

1s 317 44 293

28 442

22 658
2t 635

42 t53

28 636

Lt 640
30 513

25 LL2

16 814

6 900
t8 212

17 04t

4 740
72 301

L2 t6

2 t92

1 348

L 220

769

16 838

| 592
9 L2I

t7 523
L6 t07
to 239
6 326
3 819
3 520
3 306

59 546

791
2 754
4 315
3 750
2 359
I 662

852
1 098

246

L2 070

1 550
5 67t
9 220
I 63 1

5 362
4 7t6
3 690
3 800
2 243

1 887
6 872
I 459
I 881
5 183
3 158
1 510
2 408

585

58
285
527
465
358
275
722
98

4

850
I 765
a Aaa

1 806
2 849
4 881

988
537

1 140

730
2 654

2
3
4
5
5
7
8
9

10

11

l4

15
r6
L7
1ö
io
20
2t
aa

23

24

3 435
3 007
I 422
1 306

879

6rO
23.4
29,9
27,o
t7 ,2
11,3
5r8
4r5

x

4,
17,
26,
23,
14,

o

3,
z,

1 084
400

7 '157

I 'lo4
13 613

t2 r77

200
1 992

11 658
5 180

972

72
900

7,4

L2
13

25
26

38
39

)a

37

2A
29
30
31
32
33
34
35
36

878
5 503

lt 699
10 844
6 500
3 2'13
1 592
1 339
1 238

418
L 666
2 880
2 511
I 4tO

818
381
4to
116

I 8o7a) 24 883

4 331

13 527
11 356

326
217
696
440
819
518
362
462
233

816
3 518
6 013
5 575
3 145
1 985
1 560
7 549

721

15 845

I 079
4 134
7 41A
5 827
3 179
1 556

743
474

33
198
322
298
190
t76

33
29

1

443
975

L t42
I 072
1 485
2 82r

550
,<o
347

9 094

6 67t

5 446

4 836
2 908

30, 1

18 070
25 096

5 72t
4 889

1 053
7 754

128
I 092

aa68
22

7 2t7 6 51Ob) 19 410 7 744

?14
3 518
5 924
5 263
3 639
3 053
2 127
2 tat
2 068

373
088
435
239
949
844
47t
688
130

309
896
026
877
617
537
406
536
154

744
2 153

808
2 738
3 991
3 054
2 004
1 602

467
1 534

443

tt 822

25
87

205
t67
168
159
89
69

3

579

407
790
880
734

| 364
2 060

438
278
793

24 otl 4 852

3 738
3 479

lL,l

3 426

207
056

12 596

9 131
10 279

217
130
130
25
52 2

tt 213
L7 274

ligen BevöIkerung l)

14.4

651
5 859

14,2 15, 1 40

2,4
t7 ,8
34 r4
32 16
20,9
11,8
5,3
3r0

x
75,9
rr,7

5
t9
32
26
15

8
3
3

,0
,7
,4
,4
,7

o

,4
,l
x

1r8
913

16,9
L5,4
12,4
9r0
2,9
l14

x
8r0
6,8

13,3
30,5
35 16
33,7
55, 5
89, 1

13 ,3

x

3l ,7
28,5

5
I
2

7
6
7
9
x
9
2

4
18
30
29
18
13

5

1

5

7

1

9
5
x

4t
42
43
44
45
45
47
48
49

l4
10

l2
9

15,5
13,5

6
4

50
51

15,9
t2,4

-21 -



1 Erzieherische Hilfen 1990

1. 11 lrinderjährige unter Erziehungsbeistandschaft

Lfd
Nr

Frü.heres
Buld.! -g6b1ct

Schleswig-
Eolstein

gamburg Nieder-
sachsenGegenstand der Nachweisung Bremen

1 Minderjährige am Jahresanfang
davon :

auf Antrag des Personensorge-
berechtigten

auf Anordnung des Vormundschaftsgerichts
auf Anordnung des Jugendgerichts

männlich
je 1 000 Minderjährige 1)

weiblich
Je 1 000 Minderjährige 1)

9 Zugang in Berichtsjahr
davon:

auf Antrag des Personensorgeberechtigten ,
auf Anordnung des Vormundschaftsgerichts .
auf Anordnung des Jugendgerichts .

männlich
we ibl ich

Abgang im Berichtsjahr .....
darunter wegen:

voIIjährigkeit .....
Aufhebung auf Antrag des Personensorgeberechtigten

5 473
295
231

692
51
t6

403
22

4 462
0r8

2 537
0r5

505
2,1
254
L'7

19
0,3
1i

or2

2 65A

158

1 695
963

L94 518
33,2

163 814
29,s

599
266
873
603

44
38

110
70

Erziehungsbei

24

13

2 898
53 ,0

2 5r7
4e,l

6 999

2 64t

759

276

0r0

462

282
0,4
180
0,3

160

2 30

24

6

3

:1
155

3
1

93
67

176

62
29
42
33

2

3
4

5
6
7
I

a

10
11
t2

13
74

510
62
59

257
L7
)

1 543
998

L'18
98

276

t7

1

21

I5

L6
t7
18
t9
20

28
29
30

35
36
37
38

Erreichung des Erziehungszwecks
anderweitj-ger Sicherstellung des Elziehungszwecks

dar. beginnende Freiwillige Erziehungshilfe
oder Fürsorgeerziehung

1

5

)1
))

männlich
weiblich

701
46
12

4 ALO
0rg

2 572
0,5

s03
2r7
255
1,1

243
0,4
163
0,3

männlich
je 1 000 Minderjährige 1)

weiblich
je I 000 Minderjährige 1)

31 Minderjährige m Jahresanfang

32 zugang im Berichtsjahr

33 Abgang im Berichtsjahr

34 Minderjährlge axo Jahresende .
davon 3

männlich
je I 000 Minderjährige 1)

weiblich
je 1 000 Minderjährige 1 )

6 982 759

6 577
227
L7A

357 328 L3 623 3 756

98 457 4 232 570

107 353 3 694

358 432 t4 L6L 3 6s3

15
9

446

398
L7
31

42 271 I 274

10 175 | 764

773 9 597 4 623

42 849 5 415

180
96

Y2
841

23 Minderjährige am Jahresende ....
davon:

24 auf Antrag des Personensorgeberechtigten
25 auf Anordnung des Vormundschaftsgerichts
26 auf Anordnung des Jugendgerichts .

9

:

5
,7
4

,10

)

,

2
0,0

Fornlose erziehe

23 656
34,2

19 183
29,3

1 ) BevöIkenrngsstand: 31.L2.7989.

-22-

7 955
33,6

6 206
27 ,7

I 910
L5,2

I 743
14,8



in den Ländern
und ln formloser elzieherischer Betreuung

Nordlhein-
lfestfalen lüL

standschaften

2 597

2 442
rL2

43

929

551
7r7
378
0,8

372

25

933

893
31

9

2A 157

6 906

6 5ll
28 552

131

61

t3 725

3 870

3 587

14 008

7 346
2l .o

6 562
20,l

682
L9
44

912

806
35
70

509
o,6
303
0,3

417

233
97

993

642
0r6
351
0r3

t8 646

10 090

9 676

19 050

10 509

373

243

206

745

195

t29
66

269

59

58

1

702
1r1
895
0,6

107
0,3

24
0r1

437
0r5
308
0r3

369

:
77
46

6

I

242
,_

405

:
527
66
28

t

330

t29
22
86
93

38

118
5
I

22

20
I
1

92

80
3
9

2r9
213
L54
lr7

31
012

2A
o,2

2
3
4

5
6
7
o

1 003

979

54

547
332

2 52t

rische Betreuung

742 094

42 982

49 318

135 758

74 994
47 ,O

60 754
40 12

175
3

17

358
22
31

979
74
10

622
381

174
142

12
10

266
745

161
a2

315

310
t
5

11

9

2

10
L7
t2

IJ
l4

9

15

20

7
4

24

244
t02
303
225

84
22

109
77

25
5

l5
13

80
25

100
49

10
23

105
34

I

9

16
L'I
18
19

6 2

183
t29

45
16

153
105

t25
81

r2
t2

27
2.2

671

403

254
0r3

20 335

6 502

7 220

t9 617

10 554
tL ,2

9 053
10,1

410

255
2,7
155
L,7

3 673

I 244

I 092

3 825

72 774

t0 022

Lt 262

71 534

37 370
215,7

34 764
2Oe,7

46

44

2

23

6t9
12
40

899
47
47

24
25
26

677
L,L
944
0,6

542
L,I
391
0,8

74
o,2

18
0r1

0,4
26

or2
20

0r1

2A
29
30

35
35
37
38

31

32

33

34

9,8
a 457

4,2

15 350
30, 0

73 L92
27 ,3

-23-

I 946
20,6

7 479
27,O

Eessen Rheinland-
PfaLz

Baden-
W\irttenberg Bayern saarland BerIin

(West)



1 Erzieherische Hi-Ifen 1990

1.12 Eilfe zur Erziehung
1.12.1 Minderjährige nach Art der Unter

Lfd.
NT Bremen

1

2

Ins

Minderjährige an Jahresanfang ........
dar. ausländische Mlnderjährige .

davon in:
Heimen .

7 Minderjährige aD Jahresende
8 dar. ausländische Minderjährige .......

davon in:
Heinen ...

Familien
pädagogisch betreuten selbständigen wohngeDelnschaften
sonstiger Unterbringung .....

75 642
6 236

77 902
6 584

41 966
3 786

35 007
2 7L8

35 936
2 A9A

4 045
119

3 830
104

7 2tA
2 783

44

2 138
52

I 279
377

I 624
450

2 155
362

484
535

7
27

831
122

308
577

4
2

810
84

4
0

88
35

3
4
5
6

31 993
41 835

659
1 155

1 119
2 652

46
3

792
1 052

7t
29

3 077
4 733

t29
340

329
395

38

927
'15

9
10
11
72
13

Familien
pädagogisch betreuten selbständigen
sonstiger Unterbringung

je 1 000 Minderjährige 1) ..

Wohngeme inschaften

33
42

53
51

40
3

730
372
677
123
6,8

402
732
335
538

8,;

179
325
t9
32

8,9

3 556
4 64t

132
245
5,4

383
476

43
,q

8r7

Männ

482L4
15

Minderjährige an Jahresaafang ..
dar. ausländische Minderjährige .

davon in:
Heimen .
Familien
pädagogisch betreuten selbständigen WohngeEeinschaften
sonstiger Unterbringuns .....

Familien
pädagogisch betreuten selbständigen Wohngemeinschaften
sonstiger Unterbringung .....

je 1 000 MinderJährlge 1) ..

Mlnderjährige a:n Jahresanfang ..
dar. ausländische Minclerjährige .

davon in:
Eei-men .. . .
FaEilien ..
pädagogisch betreuten selbständlgen Wohngemeinschaften
sonstlger Unterbringuns .....

Minderjährige ar Jahresende ..,
dar. ausländische Minderjährige .

davon in:
Eeimen .
Familien
pädagogisch betreuten selbständlgen 9lohngenelnschaf ten
sonstiger Unterbrlngung .....

Je 1 000 Mlnderjährige 1) ..

18 591
2t LO3

324
617

L 797
2 39 I

76
153

5
I

3
o 59

05
22

4 423
193

L6
L7
18
19

22
23
24
25
26

35
36
37
38
39

684
424
,2

2L4
232

22
14

20
2L

Minderjährige aE Jahresende ....
dar. ausländische Minderjährige .

davon in:
Heimen .

2 256
67

r 692
52

473
29s

27

8,0

I L77
234

4 644
245

519
52

t9 576
21 405

329
655
7,2

745
1 488

23

9,5

465
677

11
24

9,4

2 tts
2 374

6l
148
6,7

227
255

22
15

9,S

['leib

27
28

29
30
31
32

33
34

13
20

435
I 234

20
3

1 280
2 335

53
187

115
754

25
24

3 856
184

3 980
215

328
,E

1 789
52

978
L28

408
23

14 154
20 966

348
464
6,5

314
64e

I
I

8r3

I
z

451
327

65
137
6,L

t) Gemäß § S als, 1 satz I Nr.
Abs. 2 JWG (ohne Hilfe nach

3,7
§G

I i.v.n. § 5
Abs. 3 JI{c).

-?4-

1 ) Bevölkerulgsstand: 3l . 12 .1989 .

156
227

21
10

7,8

1



in den Ländern
für t'ti.rrderjährige*)
b!ingung am Jähresanfang und Jahresende

Nordrhein-
!{estfalen Lfd

Nr

gesamt

lich

21 r83
1 ?36

5 237
2to

5 2t4
224

10 080
I 010

70 t77
1 018

6 93
80

0 42
83

3
5

1 660
47

5 32s
675ö

1

2

3
4
5
6

9 844
l1 081

109
t49

2 t53
4 53s

127
116

7 97t
3 097

2B
141

4 436
5 501

38
10s

4 439
5 821

32
131

3 004
2 t42

78
101

429
815

L4
2

2t 551
t a23

7 088
864

3 s78
441

3 441
410

3 510
423

10 987
919

I 711
58

5 323
762

7
8

10 318
11 054

100
769
7,0

2 256
4 595

LL2
125
7,1

2 099
2 967

27
12r
7,6

4 564
5 466

47
100
5r5

4 580
6 130

56
t2L

82A
809

24
50

9,3

3 039
2 116

73
95

15 ,8

9
10
11
12
13

7t 282
972

3 490
398

5 558
494

936
28

2 A70
113

5 510
569

2 893
412

727
o7't

34
55

2 432
263

L4
15

20
2t

27
28

22
23
z4
25
26

5 505
5 535

51
9r

1 138
2 224

b2
55

1 186
L 592

l3
79

2 665
2 773

13
59

2 592
2 882

l2
11

499
428

I
1

972
32

330
387

6
1

739
26

t6
17
18
19

11 598
1 053

5 817
5 614

59
108
7,3

9 901
764

39
46
58
58

10 053
770

2 882
120

5 557
576

5 919
52t

2 86
44

4
5

08
42

12
22

57
77

7,O

268
523
t9
72

812

2 73s
2 752

18
52

519

2 750
3 073

22
74

5,5

499
425

9
39

10,3

L 747
1 043

22
52

t6,5

Iich

2 367
97

4 570
447

54 85
34

724
19

10
23

42
55

r15
111

65
50

785
505

15
62

I A47
2 939

20
59

277
055

44
46

z
77t
724

25
45

29
30
31
32

33
34

2 332
104

4 620
442

5 058
398

2 459
3L7

I 292
I 073

51
43

15,0

4 501
5 450

4l
61

6'6

1 048
2 353

55
54

7'3

831
444

I
49

7rO

7 A29
2 714

29
48

512

1 930
3 057

34
47

419

329
384

15
11

8r3

35
35
37
38
39

Hessen Rheinland-
PfaI z

Baden-
$IürtteEberg Bayern saarland BerI in

(west)

-25-



1 Erzieherische Hilfen 1990

1.12 Hilfe zur Erziehung
7.12.2 Zugänge i.m Berichtsjahr nach

Lfd
NT

Bremen

1 Insgesamt

Alter von . .. bls unter .. . Jahren
unter 1 ..

518

487

209
779
69
30

131

319

244

299

243

107

Ins

Männ

}leib

29 7s9 7 37t 1 091 2 726

767 2 065

Fami lienverhältni s

Eheliche Kinder
davon:

aus vollständigen Farnilien
aus geschiedenen Ehen ....
von dauernd getrennt lebenden Eltern ...

Nichteheliche Kinder

15 Zusammen

Alter von ... bis unte! ... Jahren

82
221
328
196
L43
177
224

48
87

17L
t43
193
224
225

L48
306
356
372
402
491
651

l2
720
90
64
6L
87

784

2
3
4
5
6
7
I

24
25
zo
27
28

L- 3
1

4

4
3
4
5

8
7
3
1

I

8r1
2 303
2 223
1 857
I 569
2 067
2 976

69t
452
851
104
983
511
757

046
531
528
788
'765

9 20 993

15 853

11 183

13 906

9 810

931

727

501

544

430

10
11
L2
13
L4

16
L7
18
79
20
2!
2.2

38
39
40
4L
42

1

3
6
9

L2
15
18

VoII- und Halbwaisen

318
338
158
LO7
440

270
339
107

51
324

777
861
273
215
650

599 | 412

422 7 067

492 | 374

345 999

unter 7

1-3
3- 6
6- 9
9- 12

72 - 15
15 - 18

880
2 s49
2 63A
2 247
2 3t4
2 444
2 781

39
112
198
99
75

103
101

24
45
93
72

105
115
L4s

'71

t64
190
196
233
262
296

5
55
44
25
28
49

103

FamiI ienverhä Itn is
23 Eheliche Kiader ,......

davon:
aus vollstänaligen Fanilien
aus geschiedenen Ehen . ...
von dauernd getlennt lebenden Eltern .......
VolI - und Halbwai.sen

Nichteheliche Kinder

29 Zusanmen

Alter von ... bls unter ... Jahren

4 299
4 065
1 851

968
4 670

173
170
94
64

226

162
172

51
37

177

376
426
t52
113
345

L02
90
35
l6
75

30 unter
31 1 -
323-
33 6-
349-
35 72
36 15

43
109
130
97
68
74

723

24
42
78
77
88

109
80

77
t42
166
!76
769
229
355

7
55
46
39
33
38
81

Faml Ilenverhä Itn is
37 Eheliche Ki-rraler .

davon:
aus vollständlgen Fanilien ....
aus geschiedenen Ehen
von dauernd getrennt lebenden Eltern
Voll- und Baltxvaisen

Nichteheliche Kinder

r) cemäß § 5 Abs. 1 Nr. 3,7,8 l.v.n. § 5
Abs. 2 Jt{G (ohne Hllfe nach § 5 Abs. 3 JWG)

89
33
t4
56

-26-

3 747
3 555
7 577

920
4 096

t45
168

74
43

2t4

108
167

55
74

147

341
435
L27
702
315

I schreswic-l I

| ,or=t.ir, I Hamburs 
I



in den Länalern

für Mjnderjährige
i)

Altersgluppen und Familienverhältnls

Nordrhein-
i{estfalen

Lfd.
Nr.

gesalnt

8 485

Iich

4 so2

3 23s

Iich

3 984

2 410

L 204

850

1 054

747

1 715

I 270

451
476
224
119
445

953

585

762

584

3 527

2 4t6

I a79

7 274

1 648

1 142

1 808

2 370

1 585

543
456
t96
160
087
3s0
694

r71
458
372
aao
265
307
416

90
2eo
244
267
279
284
277

t62
44t
502
557
545
569
651

227
I L96
I 717

725
650
552
655

792
23?
300
258
257
375
674

522

t5
50
85
79

101
95
96

226

75
105
40

6
77

219

t69

53
79
29

ö
50

442
097
620
234
739

762

5 045

2 318
2 148
1 088

497
2 447

2 26A

7 597

5 132

3 393 395

303

2 303

| 526

1 193

870

I 110

755

2
3
4
5
6
7
I

29

30
31
32
??
34
35
36

37

631
450
367
139
671

889
977
345
2tL
111

t28
184
69
t4

727

673
578
198
L77
677

10
11
L2
13
t4

24
25
zb
27
28

15

23

r6
t7
18
t9
20
27
22

9

39
40
4t
42

2

297
784
528
659
528
707
789

93
249
208
141
t4t
161
27t

50
137
143
150
778
158
137

73
224
318
307
325
318
310

t20
618
608
394
395
317
309

t2
29
53
47
58
49
45

96
118
15s
t47
137
205
335

243
765
s63
263
267

346
247
185

7A
354

254
252
108

72
267

472
520
191
91

605

742
504
327
135
954

354
319
104

93
323

246
672
s68
49t
459
643
905

10

209
L54
138
t24
t46
205

40
t43
101
111
101
t26
140

89
2t3
284
250
220
251
341

107
578
509
331
254
235
355

4
2t
32
32
33
46
51

96
119
145
721
120
L70
339

417
451
154
120
s06

38075
982
525
228
t74

285
219
L82

61
3t7

197
224
115

47
t7a

-27-

700
493
293

99
785

319
259

94
84

354



Gegenstand der Nachwelsung Fr{lher.o
BEilo! -g.bl.t

Schleswig-
Holsteln Haaburg Nieder-

sachsenNT
Lfd.

fnsgesaEt

davon:

märnlich
weiblich

Dauer der Hilfe von ... bis
unter ... Monate/Jahre 1)

4 unter 1 Jahr

davon:

unter 1 Monat

7 - 5 Monat

2 Jahre
3 Jahre

3 - 5 Jahre
5 - 10 Jahre

10 und oehr Jahre .....

Dauer der Helmunterbringung von
bis unter... Monate,/Jahre 1)2)

13 unter

davon:

unter
1-
5-

1 Jahr .

1 Monat ...

1 Erzieherische Hiüen 1990

1.12 Hitfe zur Erziehung
1.12.3 Abgänge inl Berichtsjahr nach Dauer der

BrerDen

27 499 1 155 820 2 381 501

2

3

74 522

t2 977

12 039

2 257

5 659

4 11.3

5 790

L 291

2 662

1 837

609

547

488

59

2t5
2t4

162

32

70

60

475

345

242

18

11s

109

t28
130

147

104

59

105

I
37

60

55

59

46

35

9

L6

1 191

I 190

814

151

391

272

408

341

333

301

L84

419

278

185

190

131

52

L75

598

975

78

7

623

33

282

279

267

5

6
80

104

837 6 -12Monate

9

10

11

t2

4 2t2
3 091

2 799

2 806

2 031

t79
153

712

110

It4

35

85

45

45

24

L4

15

t5
6 Monate

12 Monate

2 107

1 580

I 563

1 401

732

13 320

5 603

13 450

982
523

5 931

428

7L

6L

55

43

38

726

285

496

40

18

3t7
t4

188

340

30

L4

248

27

51

47

39

33

13

10

308

115

260

9

1

116

72

67

191

16t

5

75

30

L7

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

1 - 2 Jahre ....
2 - 3Jahre.
3 - 5 Jahre
5 - 10 Jahre

10 und mehr Jahre .

Keine Hei-munterbringung

Ursache des abgangs

volljährigkeit ..
Rrlckkehr in die elgene Fanilie
tlbernatune ln Adoptionspflege .

Gewährung von FEH und FE .

Andere Gründe
dar. Gewährung von Hllfen nach dern BSEG .....

*) cenäß § 5 Abs. 1 satz 1 Nr. 3,7,8 t.v.E. § 6
Abs. 2 JwG (ohne Hilfe nach § 6 Abs. 3 Jwc).

1) rn Berlln (West) ohne 521 Mtnderjährige, bel denenslch Ellfe für junge Vol1jährlge nach § 6 Abs. 3JWG
angeschlossen hat.

2) In ganhu3g ohne 485 Mlnderjährige, für dle keine
Angaben nach cler Dauer der HelEunterbringung vor-
I legen.
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Hessen
Rheinlancl-

Pfalz
Baden-

vlürtteEberg Bayern Saarland BerIin
(west)

in den Ländern

für Miaderjährige
r)

Hilfe, Dauer der Hei.muntelbringung und Ursache

Nordrhein-
westfalen

I 018 2 7L7 1 738

Lfd.
N!.

3 430

I 832

1 598

1 378

571

399

385

369

328

726

L59

294

263

4 568

2 401

2 167

2 432

738

413

359

3s3

263

763

7

526

230

471

267

204

191

2 305 I

4 t85
3 832

3 630

830

627

173

242

918

732

8s3

643

2 L33

609

932

592

1 115

995

835

t79
3t4
342

389

104

1s0

135

947

797

650

96

288

266

254

53

104

97

| 222

1 083

2

3

543

446

447

481

255

3 603

2 t82
3 543

374

307

7 512

153

138

712

101

109

4t

221

L24

10s

102

76

42

035

I 112

390

486

236

697

200

304

187

759

097

74

375

18

285

57t
482

114

! 447

871

65

6l
55

4

5

6

7

333

259

246

270

158

289

202

223

232

t42

55

54

57

58

55

234

t27
150

111

50

8

9

10

11

t2

97

37

38

22

13

t4
15

t6

603

934

100

7A

396

27

434

895

50

3

346

2L

309

23t
231

2to
110

613

272

193

193

206

772

2 429

38

42

40

33

34

t87

182

106

125

54

9

607

77

18

19

20

2!

800

77s

90

71

694

71.

400

2 gt+

110

2r
I 223

4?

139

23t
77

81

1

23

24

25

26

27

28
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1 Erzieherische Hilfen '1990

'l .13 Minder jährige in
1.13.1 Minderjährige nach Art der Unter

Lfd. BuDdes- Schleswig-
Holstein Hanburg Nieder-

sachsenGegen6tand der Nachgreisung Brenen

Ins

3
4
5
6
7

1 Minderjährige am Jahresanfang ...
2 Aat. auständische Minderjährige

darunter in:
Heinen
eigener ramilie
anderen Fanilien
pädagogisch betreuten selbständigen Wohngemeinschaften
sonstiger Unterbringung

8 Minderjährige am Jahresende ..
9 dar. ausländische Minderjährige

darunter in:
Heimen ...
eigener Familie .
anderen Familien
pädagogisch betreuten selbständigen Wohngerneinschaften
sonstiger Unterbringung

je 1 000 Minderjährige 1) ....

9 092
556
295
154
307

379
3l

1

1

4

1 043
33
10
1T

12

147
29
15

6
4

10 739
904

415
13

9 535
813

401
l3

7 689
672

309
1l

7
49

2

48

1

1 109
35

743
21

709
17

I
9

0,5

206

197

151

Männ

10
11
12
'I 3
14
'l 5

7 991
549
256
151
285
0'8

384
15

,_

0,9

143
29

3
7
3

'I ,8

1

33
4

12

37
2

35

25
4

24

18
19
20
21
22

15
17

23
24

31
32

Minderjährige am Jahresanfang ..
dar. ausländische Minderjährige .

darunter in:
Heimen .
eigener Familie
anderen Familien
pädagogisch betreuten selbständigen Wohngemeinschaften
sonstiger Unterbringung .....

Minderjährige am Jahresende ....
dar. ausländische Minderjährige .

darunter in:
Heimen
eigener Familie
anderen Farnilien
pädagogisch betreuten selbständigen wohngemeinschaften
sonstiger Unterbringung

je I 000 Minderjährige 1) ....

5 847
398
177
103
157
112

282
1l

,_

1,3

53s
14

6
5

0,8

105
'l 8

2
7
2

2'7

6 552
479
197

90
203

283
22

'I

3

295
9

I

102

:

o,;

,l

0r l

0,2

12

12

816
30

112
24

9
2
2

,n2

55
3

35
5
5
4
2

51
1

756
30
I
8
8

89
60

6
7

550
'18

96
9

1

1

106
4

25
26
27
28
29
30

33
34
35
36
37

1

Weib

Minderjährige am Jahresanfang .......
dar. ausländische Minderjährige ...

darunter in:
Heimen .
eigener Familie
anderen Familien
pädagogisch betreuten selbständigen
sonstiger Unterbr ingung

38 Minderjährige arn Jahresende .......
39 dar. ausländische Minderjährige .

darunter in:
Heimen
eigener Familie
anderen Fanilien
pädagogisch betreuten Eelbständigen
sonst.iger Unterbr ingung

je 1 000 Minderjährige 1) ....

2 144
151

19
58

118
0,5

38
11

1

1

1r0

3 050
232

107 293
5

183
3

174
3

wohngene inschaften

Wohngene i nscha ften

2

2 530
177

98
64

10{

27 7
3
6
3
4

;
4

0r3

638
205

2 8

40
41
42
43
44
45

:

1 ) BevöIkerungsstand3 11.12. 1989
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in den Ländern
Freiwilliger Erziehungshilfe
bringung am ,lahresanfang und Jahreeende

Nor

9esamt

I ich

I ich

Lfd.
Nr.

3 147
244

r 730
178

396
15

I 440
167

2 02
22

28
73

197
12

1

2

3
4
5
6
7

8
9

3 04
24

2 450
269

88
70

141

2 339
216

85
98

162
1r0

8
6

1 776
178

322
99

140
14
54

3r7
23

4
6

15

2t2
108

15
35
il0

936
43
20
l1
lt

171
,:

7

243
11s

15
23
33

0r8

168
14

1

3
I

1r1

1 t29
174

1 342
147

194
11

7
2
1

5

18

Itl

329
1ZO
135

I
49

1r8

318
17
I
5

14
0,5

359
12

81

10
11

12
13
14
l5

320 6
2
1

5

,0

4
I
I
2

0,6

385
1

I
3

0r,!

322
34

7
7

13
0, ,t

0

773
184
57
32
95

262
21

4
6
8

1 3{7
29
t5

6
l0

2 222
184

1 263
139

301
13

2 177
185

1 278
133

278
ll

I 046
134

921
81
I

16
20

lrl

I 032
128

1 tl08
1t7

138
'12

118
13

95
3

85

:

7t

:
5

o12

957
15
98

8
40

358
37
38
{

17
1r0

893
80

6
28
25

{08
39

3{9
28

9
7

15

948
r0l

394
46

140
t1

16
17

23
24

38
39

12
2

5
1

I

5

5
t

3
1

l
0,0

7

18
t9
20
21
22

703
164

57
56
93

1r4

971
83
98

4
32

2,5

244
15
I
6
9

0r8

93rl
3
{
5
2

0r9

25
8

3
I

,5

25
26
27
28
29
30

tl0
{1
42
{3
tl
45

925
60

t67
39

0,

u:

53

:

u:

43
6
1

tt
0r5

613
76

589
1{

4
5
t

15
5

2

l
l3

9
5

3

l

31
32

677
85
31
38
46

355
24
42

6
14

33
3rl
35
36
37

871
5l

498
{5

383
tl0

535
52
28
42
69

0,6
;
0

Ilessen Rheinland-
PfaIz

Baden-
württembers Bayern Saarland Ber 1 in

(west)
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1 Erzieherische Hilfen 1990

1.1 3 Minderjährige in
1.13.2 zugänge im Berichtsjahr nach

iEaI--
r.lr. I

PdIf,.r.r
BqcL!- Schleswig-

Holstein
Nieder
gachsen Bretnen

I Insgesamt

Alter von ... bis unter ... Jahren

unter 6
6- 9
9 - 12 ....

12 - ts .
15 - 18 .

FaniI ienverhäItnis
7 Eheliche Ninder ..

davon:
aus vollständigen Familien .... .. .... 154

121
178
231
493

8
4',t

3
7

15

3 r80

2 687

2 172

1 828

859

142

3
15
66
58

112

62
39

4
7

30

6 55

49

43

In6

Männ

74

s9

51

23

2
3
4
5
5

5
1t7
434
082
512

;
2
2

3
t0
18
35

15
't4
20
25

aus geschiedenen Ehen
von dauernd getrennt lebenden Eltern
VoIl- und Halbwaisen

Nichteheliche Kinder

13 Zu6ammen.....

Alter von ... bis unter Jahren

8
9

'l 0
11
12

20
21
22
23
24

93

73

37

16
22

2
3
5

5

I
2
2

1

59

24
30

2
3
7

;
6
4
7

;
2
3

tl
1

1

4

14
'I 5
15
17
18

5
9

12
15
18

unter
5-
9-

12
15

2
122
347
742
959

;
11

40
39

;
I

l5
24

;
8

16
18

;
2
1

FamiI ienverhäItnis
19 Eheliche Kinder ..

davon:
3 41

5
27

3
5

10

l8

2
14

2
5

aus volletäntligen Familien
aus geschiedenen Ehen
von dauernd getrennt lebenden Eltern
Voll- und Halbwaisen ....

Nichteheliche Kinder ......

797
746
131
154
34{

tll
25

3
5

t8

3
25
87

3'l0
5s3

4
26
19

weib

1 008 tl9 2 17

16

Alter von ... bis unter .. . .rahren
26
27
28
29
30

unter 5 ...
5 - 9 ...
9 - 12 ...

12 - 15 ...
15 - l8 ...

Fami I ienverhältni s

31 Eheliche Kinder .
davon:

2

au6 vollständigen Familien
aus geschiedenen Ehen .....
von dauernd getrennt lebenden Eltern .
Voll- und llalbwalsen

Nichteheliche Kinder

8

:
1

;
1

32
33
34
35
35

-32-
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1

1

12
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in den Ländern
Frei$riIliger Erziehungshilfe
Altersgruppen und FamilienverhäItnis

Nordrhein-
westfalen ttemberq

BerI in
(v{est)

I Lrd
lur.

512

t29

352

293

103
148
t3
27
74

36s

291

242

19{

I
9

10
11
12

7

13

19

35997627

1

55
ll5
232
224

5t7

203

7
20
78
98

gesamt

Iich

Iich

1 229

r 045

848

714

381

424

358

179

1

z

3

2

l

;
35
20

53

29
17

1

5
5

1;
93

tl6
702

2
35
92

151
232

2
1{
77

108
154

;
12
34
tl8

84

495
379

70
101
184

236
214

56
41
80

31
42

3
I

13

155
210

23
31
83

23968

14
15
l5
17
t8

1

I

18
76

291
463

I
48
95

154
126

2;
74

t05
145

I
l1
51
70
99

;
21
l4

;
9

28
29

60

23
28

I
8
8

;
3
5
9

24

I
l{

2

5

35

1{
5

20
21
22
23
24

2

;
1

338
249

59
58

134

166
141

35
26
56

112
143

17
21
59

77
95

8
14
48

17
14

1

3
q

25

26
27
28
29
30

3t

32
33
3{
35
36

20123

1

3
16
38
65

97

160

2
7

18
l6
87

r36

53
67

6
t0
2l

29

1

;
125
239

18

12
3

3
2

331

I

-33-

157
130

11
33
50

70
73
21
15
24

26
53

5
13
26

reinland-
Pfalz

2
3
4
5
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Lfd.

1 Erzieheri6che Hilfen 1990

1.13 MinderJährige in
1.13.3 Abgänge im Berichtsjahr nach Dauer tler

Brenen

137 432 83I Insgesatnt 4 383

2 963
1 420

767

39

295

{33

798

089

863

800

428

50

342

107

50

31

3l

22

davon:

2 männlich
3 ueiblich

Dauer der Hilfe von ... bia
unter .. . Ittonater/Jahre 1 )

16

5

305

127

50

78

25

53

55

27

4 unter

davon:
5 unter
61
76

1 Monat ...
5 l{onate

12 Monate 10

2

17

21

t9
10

4

12

12

11

8

9

10

11

12

1 - 2 Jahre
2 - 3 Jahre .... ..
3 - 5 Jahre

1

l0
20

1

19

40

152

932

921

528

80

50

31

31

1{

128

I03
85

50

6

I

4

5

4

5

2

5 - 10 Jahre ....
l0 und mehr Jahre

Dauer der Heimunterbringung von ...
bis unter ... Monate/Jahre I )

l3 unter

davon:

14 unEer
15 1 -
t5 5 -

25

318

tl55

1

10

20

2

I

1

17

18

19

20

21

22

2 Jahre
2 - 3 Jahre
3 - 5 Jahre .. ..
5 - l0 Jahre .. ..

l0 und mehr Jahre ..
Keine Heimunterbr ingung

Ureache des Abgangs

23 volljährigkeit ......
24 Erreichung dee Erziehungazwecks
25 Anderweitige Sicheretellung ....
26 Aufhebung auf Anträg des Personensorgeberechtigten .....
27 son{rtige Gründe ...

1) In Berlin ohne Minderjährlge.bel denen sich Eilfe für
junge Volljährige nach S 75a JWG angeachlossen hat.

70,
591

300

093

692

208

35

2

75

112

48

32

30

1{

2

117

r07

73

35

6

t5

4

6

4

5

I

16

15

l5
8

t

16

30

26

15

7

5

59

36

15

tl

58

23

Gegenstand deE Nachuelsung
Fa{Lb.r..
BuDd.a-qabl.t

Schlesrrlg-
EoI6tein Hamburg Nieder-

sachsen

-34-
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in den Ländern
Freiwilliger Erziehungshilfe
Hilfe, Dauer der lteimunterbrlngung und Ur6ache

Nordr

1 328 581 t 3tl 52 17

893

435

251

260

409

172

l{9

115

91

43

37

25

2

7

I
9

t0
lt
12

523

338

185

65

106

5

{0
50

I 044

702

167

9

3q2 3I

42722

19

r08

124

15

43

9t

I

3l
33

I

73

93

5

67

14

5

ll

I
4

6

21

20

344

288

309

126

10

14r

125

9l
65

10

24

30

35

20

3

165

115

117

53

I

250

189

221

180

37

9

5

21 r57 14 2 t3

4

r13

1'13

I

70

85

l4
l5
t6

56

49

50

I
9

348

253

264

94

I
t0t

l3tl
127

74

47

7

77

22

27

27

16

2

l9

133

109

101

42

7

25

239

r75

206

r64

28

75

17

t8
l9
20

21

aa

26

12

6

2

2

2

l0

574

279

107

359

9

236

65

53

180

37

58

t8
11

t5
32

280

58

33

85

55

193

68

53

303

417

23

24

25

26

27

42

7

t2

2

2

1

2

I

Ilesaen Rheinland-
Pfalz

Baden-
lfürttenbero Bayern S aar land Berl in

(west)

-35-
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I Erzleheriache Hilfen 1990

1.1r1 trtinder jährige
.|.14.1 MinderJährige nach Art der Unter

Lfd
Nr

Schleswig- Nieder-
sachsen Bremen

Ins

1

4

1

2

1

4
5
5
7

I
9

ta

:

37
4

28
9

40
6

34

:

Minderjährige am Jahresanfang ..
dar. ausländische Minderjährige

darunEer in:
Heimen ....
eigener Familie
anderen Familien
pädagogisch betreuten 6elb6cändigen wohngeneinachaften
sonstiger Unterbringung .. . . .

Minderjährige an Jahresende ....
dar. ausländische Minderjährige .

darunter in:
Heimen.
eigener Familie
anderen Familien
pädagogisch betreut.en selbständigen wohngemeinEchaften
sonst.iger Unterbr ingung

je 1 000 Minderjährige 'l) ..

Minderjährige an Jahresanfang ..
dar. ausländische Minderjährige .

darunter in:
Heimen
eigener Familie
anderen Familien
pädagogisch betreuten selbständigen Wohngemeinschaften
sonstiger Unterbr ingung

Minderjährige an Jahresende .,. ,.
dar. ausländische Minderjährige

darunter in:
Heimen .
eigener Familie
anderen Familien ..
pädagogisch betreuten selbständigen Wohngemeinschaften
sonstiger Unterbr ingung ., .

je 1 000 Minderjährige l)

3l
32

Minderjährige an Jahresanfang
ausländische Minderjährige .....dar

darunter in:
Heimen ......

58t
124

53

r38
23

432
100

101
20

75
15

149
24

0r1

2

10
2,

{l
4

37
2

19

18

14
2

I

30
78

6
4

28

317
64

4
2

17

2
I
3

0,0

2

10
1l
't2
13
14
'l 5

104
20

2
I
4

0r0 0

15
2

1

1

,0

33
4

30

:

0,;

Männ

16
17

,l

l8
19
20
21
22

23
24

28
4

23

:
25
25
27
28
29
30

33
34
35
35
37

40
tl1
42
43
44
tl5

1

I
0,00r l

Weib

4l3

113
Itl

2
2

11

0r0

;

l
l

o,;

:eigener Familie
anderen Familien
pädagogisch betreuten selbgtändigen
sonstiger Unterbr ingung

Woh ngeme i nschaften

tlinder jährige am Jahresende38
39 dar. ausländische Minderjährige .

darunter in:
Heimen .
eigener Fanilie.
anderen Familien
pädagogisch betreuten selbständigen WohngemelnEchaften
sonstiger Unterbringung .je 1 000 Minderjährige 1) .

37
3 :

5

:
0,0

:
29

:
2

1 ) BevöIkerungsst.and: 31. 12. 1989

-36-

0,0

5
1

:

:

2
I

:

:

:



in den Ländern

in Fürsorgeerziehung
bringung am Jahresanfang und Jahresende

Nordrhein-
Westfalen

Rheinland- Baden-
wilrttenberg

Berl ln
(we6t)

Lfd
Nr.

1

2

3
4
5
5
7

8
9

4
2

.

l

l
0r0

I
2

1

1

1

46
2
3

1

,:

21
I

:
0,0

2
330

73
tl
15

30
l0

39
16

23
9

3t
l{

52

3

I
1

7

r
5
I

I

l
0,0

26
3
1

1

3

27
I

14

:

ge6amt

Iich

I ich

228
54

2
2

19

172
46

1

2
13

3
0r0

l0
11
12
13
14
l5

25
26
27
28
29
30

19

:
0,0

l5
17

23
24

l8
l9
20
21
22

I
2

:

l

.
0,0

3
1

2

1

30
2

26
2

:

9
1

:
0,0

26

:
1

19
7

15

:
0,0

5
1

5

:
4
1

3

l
0ro

18
1

1

1

l9
7

10

:
2

0,0

253
59

3l
32

38
39

33
34
35
35
37

l20

1

;
,:

,:

0r0

I
2

5
2

1

t!
2

:

0r0

1

,_

l
l

o,;

t4
5

8
2

1

2

I
I

tl

l
I

0r0

77
1{

55
8
I

5

tl0
{1
t2
tl3
44
t5

-37-



I Erzieherische Hilfen 1990

1. 14 Minderjährige
1.14.2 Zugänge im Bericht,sjahr nach

Lfd.
Nr.

schleswig-
Eolsteln

Nieder -
sachsen Bremen

In6

1 Insgesamt

Alter von ... bis unter ... Jahren

122

82

14

10

2

2 unter
36
49
512
5 15

6
9

12
l5
18

8
9

l0
11
12

aus
aus
von

14
l5
15
17
18

Alter von

unter 5
6- 9
9-',12

12 - 15
t5 - ',l I

19

20
21
22
23
24

E amiIienverhäItnis

-
6

32
84

106

55
28

5
I

15

5
9

2

2

t0

4
5
1

4

1

1

;
5

7 Eheliche Kinder
davon:

volIständigen Eamilien
geschiedenen Ehen ..
dauernd getrennt lebenden Eltern

VoIl- und Halbwaisen ...
Nichteheliche Kinder .....

'I 3 Zusanmen

Männ

2

bis unter ... Jahren

4
22
56

Fami I ienverhältnis
Eheliche Kinder .
davon:

aus vollständigen Familien ..
aus geschiedenen Ehen
von dauernd geErennt lebenden
Voll- und Halbwaisen

Nichteheliche Kinder

Eltern

73

52
12

4
5
9

2

2

8

I
3
1

2

Vleib

25 zusarunen

Alter von ... bis unter ... Jahren

tl0 4

26
27
2A
29
30

unte r
6-
9-

12
t5

5
9

12
l5
18

au6
aus
von

;
10
28

;
3

Famil ienverhäItnis
31 Eheliche Kinder

davon:
33 2

2

:
2

vollständigen Familien
geachiedenen Ehen ..
dauernd getrennt lebenden Eltern

VoIl- und Halbwaisen
Nichteheliche Kinder .

32
33
34
35
35

-38-

l3
16

1

3
7

1

1



in ilen Ländern

in Fürsorgeerziehung
Altersgruppen und Fanilienverhältnis

Nordlrhein-
llestfalen PfaIz

Brden-
rlürtteoberE (we6t)

Lfd.
Nr.

5

gesamt

252983

5tl

;
I
22

;
3

1

I
I
5

;
18
5t

752

1

l

8

5
2

1

I

77

48
19

3
7
6

5l

37
8
2
4
3

;
8

20

8
9

10
11
12

1

4

;
I

1 ich

l3347

14
15
16
17
t8

;
1

It
z
2

13
4

;
10
41

l9

20
21
22
23
24

26
27
28
29
30

3

1

I

:

t

l
6

4
1

1

t

I ich

252229

25

I

I11I
1

I

31

1

1t

1

l
1

I

2

t

l
lt
t1

1

3
3

-39-

l2
33
3l
35
36

2
3
4
5
6



Gegenstand der Nachwei8ung
FrOüeraaButl..-
oabL.t

Hanburg Nieder-
aachsen

Lfd.

1 Erzieherische Hilfen 1990

1.14 Minderjährige
1.14.3 Abgänge im Berichtsjahr nach Dauer der

Bremen

24

22 17

I 7

1 InsgesamE .

davon:

männl ich
ueibl ich

Dauer der Hilfe von ... bis
unter ... t{onate^ahre

555

4r3
152

128

30

2

2

4 unter

davon:
unEer

1-
5-

1 Jahr

1 Monat

5 Monate

12 Monate

2 Jahre
3 Jahre
5 Jahre

88

4

I
5

3

5

6

7

8

9

10

1l

12

I

51

76

157

124

92

5rl

10

12

9

I

1-
2-
3-
5 - l0 Jahre .. ... 2

6

3

3

4

13

10 und mehr Jahre .

Dauer der Heimunterbringung von
bis unter ... Monate^ahre

1 Jahr 8unter

davon:

unter
1-
5-

I Monat

127

4

161

76

228
100

2

12

14

15

16

17

18

19

20

21

23

2l
25

26

27

157

110

71

37

9

54

6 Monate
12 Monate

Jahre
Jahre
Jahre

50

53

5

5

8

I

tl

I

6

I
2

3

1

2

15 - l0 Jahre .

10 und mehr Jahre ....
22 Keine Heirnunterbringung

Ursache de6 AbgangE

VoIIjährigkeit ....
Erreichung dee Erziehungezwecks
Anderrreitige SicherBtellung ....
Sonetlge Gründe

dar. Geuährung von Hilfen nach dem BSHG ..

13

5

5

5

2

12

3

1

8

2

-40-

4



in den Ländern

in Fürsorgeerziehung
Hilfe, Dauer der Heimunterbringung und Ur6ache

n-

413

307

106

18

8

103

1

35

66

30526 21 9 3

3

2

2

3

35

3

16

5

t9
1l

52

4

3

4

2

5

6

7

115

86

58

41

I
12

8

10

5

4

I

8

9

10

1l
12

6

2

6

2

2

5

96 524

10

13

3

t3

2

2

9

4

2

27

8

6

2

3

14

15

l6
45

51

l2

115

77

55

27

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

3

6

5

2

I
4

1

2

2

2

80

57

216

60

21

3

2

I 13

I
1

3

2 2

7

Berl in
(vle6t)BeBsen

Rheinland-
Pfa]-z

Baden-
Wtlrttemberc Bayern Saarland

-41 -
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1 Erzieherische llilfen 1990
'l .15 Hilfen für

1.15.1 Hilfen für junge

Lfd
Nr

trüharaoBua..-
d.blaE | ,'*,,, I

Schleswig-
Holstein

Nieder-
sachsen Brenen

Ins

7

I

9

10

11

2 dar. in tleimen

'l Junge VoIIjährige arn Jahresanfang

3 zugang im Berichtsjahr
4 dar. in Heimen .

5 Abgang im Berichtsjahr
5 dar. aus Heimen

davon:

I 923

5 06'l

5 3'll
3 378

4 834

2 990

344
'173

190

98

183

89

144

108

155

107

130

103

955

51 8

598

365

572

313

176

75

103

39

87

29

3 029

I 058

747

9 {30
5 452

90

t7

46

351

182

58

40

22

179

112

53

12

12

192

85

'l 869

2 977

2 853

1 872

2 588

r 583

178

90

100

54

85

41

537

313

31 3

195

295

178

Männ

101

44

55

23

45

19

wegen Abschlusses der Maßnahne

wegen Abbruchs der Maßnahme ....

aus sonstigen Gründen

Junge Volljährige an Jahresende
dar. in Heimen .

Junge Volljährlge am Jahresanfang
dar. in Heimen....

zugang im Berichtsjahr
dar. in Heimen

Abgang im Berichtsjahr ...
dar. aus Heimen .

davon:
wegen Abschlus6es der Maßnahme

wegen Abbruchs der Maßnahme ....

aus son6tigen Gründen

Junge Volljährige am Jahresende ...

Junge Volljährige an Jahresanfang
dar. in lleimen

Zugang im Berichtsjahr
dar. in Heimen

393

5 r34
3 r55

l5

r09

58

7

111

48

345

143

83

991

570

12

13

14

15

15

'17

'lI
l9

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

3l

32

33

1 505

589

35

24

35

25

88

58

96

62

75

62

56

40

69

45

55

41

17s

79

4l

555

331

32

7

31

26

192

103

Abgang im Berichtsjahr

4 05/t

2 087

2 488

1 505

2 2t6
1 307

155

83

90

44

97

48

t2g
205

285

169

277

135

weib

75

31

47

15

41

10dar. aus Heimen....
davon:

wegen Abschlussea der tlaßnahme .

vegen Abbruchs der Maßnahme ....

aus sonstigen Gründen

Junge VoIIjährige an Jahre6ende

1 423

{59

35{

4 296

2 286

55

22

20

159

79

32

16

7

70

44

171

6l 5

dar. in Helmen .

-42-

12

{35
239

5

81

37



in den Ländern
junge VoIIjährige
volljährige gemäß § 6 Abs. 3 JWG

Nordrheln-
gtestfalen

Rheinland-
Pfalz

Baden-
Württenberg

Berl in
(weBt)

Lfd
Nr.

gesamt

I ich

I ich

2 33r

1 449

I 6/t5

1 133

1 521

955

751

353

{53
239

372

205

{39
221

251

r33

228

117

525

3'18

ill I
273

390

259

t{5
106

76

51

73

55

2 047

1 030

801

524

692

494

137

61

30

462

237

t3

266
1{5

67

29

055

683

538

't05

585

37r

361

136

tt55

265

307

174

270

163

177

55

67

545

162

305

202

218

144

225

149

37

298

197

104

3l

30

248

165

2

3

4

5

6

909

343

259

2 455

1 627

2t3
96

33

842

387

86

1 108

718

5r6

83

93

2 156

1 050

2t6
77

47

20

28

13

3

86

66

19

7

3

62

46

7

8

9

r0

11

t2
13

14

15

16

17

129

650

439

298

414

294

299

55

59

154

654

5

1{8

112

250

803

863

505

78s

505

363

l9tl

244

137

r87

122

238

135

143

81

115

72

600

418

331

232

316

208

127

1 328

903

115

55

17

t20
209

80

59

50

40

t4
33

487

171

70

32

187

81

142

t6

{8

515

1t2

18

t9

20

21

22

081

646

782

528

736
450

388

159

219

102

185

83

201

85

108

52

113

'!5

220

1t5

r93

1?9

r55

r10

55

t7

26

21

29

22

918

380

362

226

278

200

23

2l

25

26

27

2S

422

172

112

127

721

128

{1

t5

422

178

217

27

29

30

38

{93

276

17

196

92

-43-

34

1 002

406

3t

32

33

Hesaen Bayern Saarland



1 Erzieherische Hilfen 1990

1.15 flilfen für
1.15.2 Hilfen für junge

Lfd
Nr

Pr{hcraa lT:*::l:-l uamuure I
Nieder-
sachsen Brenen

1 Junge volljährige an Jahresanfang
2 dar. in Heimen .

3 Zugang im Berichtejahr
dar. in Heimenl)

2 130

1 752

1 332

723

1 458

823

309

273

138

128

189

171

54

40

30

20

35

23

5 Abgang im Berlcht8jahr
dar. aus H.i..nl)

wegen Abbruche der ltaßnahme ..

aus sonstigen Gründen

Junge Volljährige am Jahresende

Junge volljährige an Jahresanfang
dar. in Heimen .... ..

Zugang im BerichEsjahr
dar. in B.imenl) ...

Abgang im Berichtsjahr
1ldar. aus Heimen'

davon:

wegen Abschlusses der Maßnahne ..
wegen AbbruchE der Maßnahme ....

aus sonstigen Gründen

Junge VoIIjährige am Jahresende
dar. in Heimen

25

23

l0
l0

I
8

I

27

25

551

69{

{63
253

876
tl87

955

555

445

441

22

13

12

4

33

32

tl
tl{

35

35

28

258

230

53

53

19

187

r59

Ins

weib

davon:

7 wegen Abschlusses der Maßnahne

4

5

8

9

10

t'l

12

13

14

15

15

17

85

76

4

3

21

8

6

49

37

t03

2 001

1 697

42

41

Männ

20

20

32

32

t9
19

219

196

103

96

135

123

20

z0

7

7

6

5

30

22

18

12

15

10

l8
19

20

21

22

23

21

25

26

27

28

10

9

33

33

9

4

3

2

56

1 384

1 215

2

33

24

21

21

Junge VoIljährige am .Iahre8anfang
dar. in Heimen .

Zugang im Berichtsjahr
dar. in Hei.enl )

Abgang in Berichtsjahr
dar. aus Eeimenl) ..

davon:

wegen Abschlua6es der uaßnahme

wegen Abbruche der Maßnahme

aus sonstigen Gründen ......
Junge Volljährlge am Jahresende .....

dar. in Heinen

667

{99

t56
236

503

257

13

12

12

12

15

16

24

18

12

I
20

t3

5

3

3

3

2

2

90

77

35

32

54

48

22

23

29

30

3l

32

33

216

250

37

620

t82

12

4

6

I
9

8

9

71

61

f I- offi e-llda;6-:we8tf alen.

-44-

4

t5
13



in den Ländern
junge Minderjähri9e
VoIIjährige gernäß § 75a JWG

Nordrhein-
westfalen Pfalz

Baden-
l{ürttemberq

BerI in
(West)

I Lfd.
hot.

gesant

I ich

Iich

712

499

481

318

288

220

164

110

98

38

28

58

tl9

255

234

168

152

184

t70

270

245

170

154

220

199

23

18

20

19

t6
15

19

l4

1t!

t3

13

12

1

20

l5

21

2

l3
4

18

3

2

3

4

5

5

496 199

150

81

101

17

339

302

51

70

182

313

1

697

5t4

78

89

17

239

216

37

17

4

90

77

127

67

73

39

16

26

220

200

I
7

27

22

2

t5
3

7

8

9

10

11

317

182

353

319

12

13

14

l5

l5
17

23

2l

25

26

27

28

223

211

1 rl5

113

t40
111

80

75

22

18

42

tl0

196

180

101

92

134

124

169

157

108

100

127

118

5

2

7

4

7

3

126

190

26

12

51

51

5I
4

2

5

4

11

3

7

7

18

19

20

21

22

1

,184

394

9

228

216

12

163

1{8

50

53

15

150

139

230

146

152

179

56

123

tl 17

28

20

3t

I
111

85

95

7l

75

5l

59

39

30

23

l6
10

l5
9

101

88

62

5{

93

8t

59

5tt

67

60

50

t6

t5

6

ll

4

I
6

6

5

5t!

28

29

30

30

24

5

76

68

213

150

-45-
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70

61

11

31

32
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1 Erzleherische Hilfen 1990

1.15 Jugend
'I .15.1

r,f d
Nr

Brenen

In Arbeit befindliche Fälle

105 481 3 587 2 891 9 1s5 259

3 Heranwachsende2)

2 ,lugendIichel )

Insgesamt
davon für:

4 Insgesamt
davon für:

7 Deutsche ..
davon für:

l3 Insgesamt
davon für:

51 556

53 925

105 480

125 431

r80 021

79 238

100 783

51 890

27 242

24 648

103 367

123 541

r80 451

5{ 569

55 8r5

r 583

2 104

3 276

5 771

I 090

2 842

5 248

957

434

523

3 092

5 523

7 891

1 767

2 252

1 310

3 750

3 156

738

2 128

I 894

3 953

5 192

12 542

15 857

24 743

10 770

13 973

3 765

1 872

1 894

12 202

r5 433

24 296

{ 403

5 626

2 368

2 845

3 714

1 595

2 118

1 500

772

728

2 486

2 825

4 007

I 0{5
1 849

183

85

231 911 9 017

Zugegan

5 050 28 509 5 214

5

5

,lugendlichel )

Heranwachsende 2)

8 ,lugendlichel )

9 Heranrrach"end.2)

1 0 Ausländer
davon für:

1 1 Jugendlichel )

12 Heranwachsende 2l

226 908 I 715

Abgeschlos

5 124 27 635 5 312

572

1 322

I 357

3 767

3 539

998

1 832

1 792

2 215

r 305

Unerle

171

14

15

l5

17

18

19

Heranwachsende2 )

Deutsche

,lugendlichel )

davon für:
.lugendrichel )

Her ansacheende2 )

AusIänder
davon für:

,Iugendlichel ) ...
Her anwachsende2 )

78 742

101 722

46 itl

2 715

5 r75

821

888

2 751

1 485

10 541

13 755

3 339

376

448

110 '18{ { 019 2 830 10 029

20

21

24 525

21 819

/t59

1 016

1 551

1 678

594

511

22 Insgesamt ......
davon für:

23 Jugendlichel )

24 Eeranwachsende'

l) Unter l8 Jahren.
2) 18 bie unter 21 ,Iahren.

Nieder-
sachsen

lschleswig-
I nolsteln

Pro.hcraa
Brdoa-
d.bL6t

HamburgGegenstand der Nachrreisung

-46-

65

106



in den Ländern
ger ichEshilfe
I nsgesant

Nordrhe in-
tfalen

am Anfang des Bericht.sjahres

41 301 10 403

fd
Nr

21 529

19 672

4 905

5 498

21 720

5 800

2 733

3 057

12 215

5 988

6 227

10 459

10 094

4 350

5 734

29 132

l tl 004

15 128

21 059

9 580

11 479

8 073

4 424

3 549

2S 442

r3 599

14 843

21 076

9 579

11 497

7 366

4 020

3 346

10 784

I 755

5 019

15 330

11 532

1s 570

19 062

27 674

3r 818

1{ 331

17 487

25 737

3 058

3 0r3

19 141

9 769

9 375

2 123

2 193

2 439

3 425

1 720

1 705

'11 294

2 442

2 032

11 304

5 059

5 245

5 991

2 314

1 999

3 {15

1 935

1 479

I 530

7 800

905

1 218

2

3

gene FäIle

72 895

34 385

38 510

55 732

24 819

30 913

17 163

7 259

9 345

5 115

2 599

2 517

22 119

9 945

12 174

17 729

7 637

10 092

4 390

2 308

2 082

10 00't

9 858

11 852

r5 504

804

1 389

1 950

6 27s

5 0r9

5 820

4 984

5 475

1 7s6

12 110

15 554

6 958

707

1 253

233

3 833

2 987

4 474

5

6

7

I

9 555

7 597

I 785

5 931

1 004

752

3 450

3 498

97

135

9

l0

11

12

13

sene Fälle

72 345

33 746

38 599

56 628

24 960

31 668

15 717

1t 655

5 702

5 953

10 204

6 360

848

1 591

2 266

14

15

't6

17

18

'I 9

4 853

5 35r

1 451

11 261

14 474

5 081

768

I 498

173

3 745

3 246

4 313

849

602

digte FäIIe

41 8s1

80

93

1 477

20

2',l

22

Heasen Rheinland-
Pfalz

Baden-
Württenberq Bayer n Saar land Berlin

(west)

22 268

r9 583

{ 818

5 186

3 019

3 3{1

_47_

861

1 015

23

24
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1 Erzieherische Hilfen 1990

l. l6 Jugend

1 .16 .2

Lfd Eroaraa
Eud.a- sch Iesw ig-

HoIste in Hamburg Nieder-
sachsenGegengtand der Nachweisung Bremen

1 InsgesamE 88 970 3 317

In Arbeit befindliche FäIle

2 479 7 785 53

davon für:
.lugendlichel )

3

2

9

'l 4

15

'l 5

17

'l 8

19

Her a.wachsende2 )

43 3s4

45 516

88 842

107 892

152 017

65 590

86 327

4t 717

23 152

21 55s

20 935

19 011

t5 957

45 990

1 451

1 855

893

1 585

1 105

3 212

2 642

771

2 323

1 307

3 357

4 428

50

13

1 297

1 745

1 08t

Zu9e9an

4 Insgesamt ......
davon für:

.lugendrichel )

Heranwachsende

Deutsche
davon für:

Jugendlichel )

Her anrrachsende

196 734 8 078 4 318 24 157 4 206

10 476

13 58r

20 85'l

'r 850

2 346

2 965

615

626

Abgesch los

23 440 4 123

10 103

13 337

20 573

8 573

11 900

2 867

5

6

7

2l
2 823

5 255

7 195

2 664

5 155

7 059

I 2 t21
4 774

883

627

2 015

1 676

8 858

l'l 993

3 305

't 245

1 720

1 241

2l

I 0 Ausländer
davon für:

11

12

1 3 Insgesamt
davon für:

Jugendrichel )

Her anwachsende

402

481

479

1 197

'l 6'18

1 588

192 757 7 8',r9 4 401

.lugendlichel )

Heranwachsende

85 239

105 518

152 811

65 304

87 507

39 945

2 320

4 739

760

1 167

3 234

3 094

1 855

2 257

3 042

2)

Deutsche
davon für:

.lugendtichel )

Heranwachsende2 )

20

davon für:
Jugendl iche 1)

21 Heranwachsende2 )

22 Insgesamt.

davon für:
23 .lugendlichel ) ..
24 Heranwachsende2)

T'ä-nt.r 18 Jah..n.
2) 18 bis unter 21 Jahren.

344

415

395

911

1 430

1 437

559

522

Unerle

92 917 3 576 2 396 I 502 145

54

92

-48-

I 610

1 955

832
1 554

3 730

4 772



in den Ländern
ger ichtsh ilfe
MännI ich

Nor hein-

am Anfang des Berichtsjahres

35 249 8 823

Lfd.

18 350

15 889

4 120

4 703

r8 420

I 247

10 r73

l3 918

4 829

2 251

2 578

10 318

| 992

5 326

8 835

4 150

4 575

I 483

9 840

4 034

4 501

'I 205

595

510

5 307

2 514

2 793

a 527

3 737

4 890

24 715

11 727

12 988

17 736

7 967

9 759

6 979

2t 107

13 r50

5 890

6 270

28 939

12 837

15 102

23 011

9 887

13 124

5 928

2 950

2 978

26 814

'l 1 913

14 921

21 637

9 298

12 339

5 197

z 615

2 552

15 265

7 814

7 451

1 742

755

987

I 901

2 896

1 490

r 406

2

3

gene Fälle

51 989 4

28 820

33 169

47 422

578

1 223

1 710

597

1 1'l 3

19r

9 693

5 275

4 417

5 732

3 143

2 589

3 96 I

2 133

1 828

9 65s

s 085

4 579

5 885

2 014

1 755

2 924

l 680

1 244

5

6

7

20 790

26 632

14 567

I 030

6 537

s 995

7 923

4 502

5 317

8 510

3 827

2 252

2 250

l8 754

I 295

r0 459

14 927

81

110

2 029

I 514

763

851

8

9

10

832

551

3 750

3 219
l1

sene Fälle

61 745

28 336

33 409

48 293

20 895

27 398

13 452

12

13

4 729

5111

8 635

670

r 359

1 896

11 420

12 687

17 769

I 030

9 739

5 338

3 390

2 948

9 235

14

15

15

'17

18

19

597

1 299

r33

3 072

2 814

3 779

7 441

5 011

l 978

1 849

8 489

4 072

4 417

73

60

20

21

digte Fälle

35 493

18 844

15 649

,l 0tl4

5',r9r

22

Hessen Rheinland-
Pfalz

Baden-
i{ür ttenbero Bayern S aarland BerIln

(west)

_49_

23

24



1 Erzleherische Hilfen 1990

1.16 Jugend

1.15.3

16 s11 370

Bremen

In Arbeit befindliche FäIIe

4r5 1 370 2061 InsgeEamt

davon für:
Jugendlichel )

Heranwach6ende 2l
I 202

8 309

35 177

r7 638

17 539

28 004

t3 548

14 455

7 173

4 090

3 083

34 lsl

17 128

17 023

27 653

17 537

I 7L2

I 825

112

238

969

453

515

895

421

474

7l

896

428

{58

832

396

{36

64

157

286

152

263

742

723

190

533

545

434

166

268

606

764

| 352

2 165

2 186

3 892

2 099

2 096

3 723

858

855

472

231

241

1 527

673

854

133

73

zugegan

1 008

508

500

749

630

559

955

495

t70

224

135

89

Uner Ie

25

11

3

4 Insgesant
davon für:

5 Jugendliche 1)

7

Heranirachsende

Deutsche
davon für:

.lugendlichel )

Heranwacheende

Ausländer ......
davon für:

Jugendlichel )

Heranwachsende'

8

201

538

521

111

tll3

218

1 912

1 980

il60

351

398

259

4 195 1 189

2)
6

2t

'l 0

11 254

206

32

42

93

125

1s7

10212
2l

1 3 Insgesamt

Abgeschlos

t4
15

15

17

18

'l 9

Heranwachsend"2) .......

davon für:
.lugendlichel )

Deutsche ......
davon für:

Jugendlichel )

davon für:
.lugendlichel )

Beranwacheende2 )

Ausländer

l3 '138
14 215

6 498

117

t28

178

20 3 590

2 808

73

105

32

3221 Heranwachsende2 )

22 Inagesamt .... ..
davon für:

23 Jugendlichel )

24 Heranwachsende'

443

2)

l) Unter 18 Jahren.
2) 18 bis unter 21 Jahren.

Nieder-
sachsenGegenBtand der Nachweisung

Früü.laa
Bad.a-
c.blet

Schleswig-
Eolatein Eanburg

-50-

1{

2

9



in den Ländern
ger ichtshilfe
Weiblich

Nordrhein-
Westfalen

Rheinland- Baden-
württenberq

lerl in
fi{est }

r,f d.
Nr.

am Anfang ales Berichtsjahres

6 052 1 580

3 259

2 753
785

795

623

I'14

1 540

1 530

l 536

r 060

1 264

1 422

5r4

I 320

1 482

553

3 355

r 550

1 715

2 802

410

171

199

40

263

529

230

299

1 501

590

398

513

309

204

1 539

673

432

534

191

255

235

3 300

1 611

1 689

2 686

971

482

{89

1 597

996

901

1 624

824

800

273

172

101

1 815

973

8t2

I 569

8r9
750

246

154

92

1 053

s05

548

1 467

4 417

2 277

2 140

3 323

613

?10

094

il 335

2 179

2 155

3 307

549

758

028

1 549

721

828

3 170

5 593

510

520

4 984

2 418

2 566

4 100

381

150

231

292

126

155

250

2

3

gene FäIIe

10 905

5 555

5 341

8 310

4 029

4 281

2 596

2 223

2 440

1 030

110

140

42

4

2 733

2 960

4 563

999

602

1 088

5

6

7

9

10

347

267

554

430

t5
26

11

sene FäIle

r0 500

5 4r0
5 190

8 335

4 055

4 270

2 265

1 3{5
920

digte PäIle

6 358

178

232

370

973

555

I 105

12

13

14

15

15

1 955

2 135

884

{53
{31

330

233

l 515

746

769

17

l8

19

33

630

398

7 300

234

20

21

22

23

24

3 879

3 424

2 934

-51 -

t 955

1 921

98

r65

8



2 AUFI,JANO FUER OIE JIßEND

2. 1 GESAI'IT

AUSGABEN 1 ) /EIM.IAHI'IEN
FRUEHERES

BUNDESGEBIET
SCHLE SI^IIG-

Ht)LSTE IN
NIEDE i-
sAcHsENLFD

NR.
HAI4BURG BREI'IEN

NILL. Dil | i I r.rrLL. Dr | % | irILL, DM |'; I NILL. 0M | % | MILL. 0rl |'t

1

AUSGABEN DER JUGENDI.IOHL-
FAHRTSBEHOERDEN

AUSSER}IALB VON EINRICh-
TUI'lGEr'l .

6 AUSGABEN DER KREISANGEHOERIGEN
GEHEINDEN OHNE EI§ENES
JU6ENDANT

7 AUSGABEN INSGESAilT

EINNAH}iEN DE R JUGENDI.IOHL-
F AHRTSAEHt)E RDEII

2 IN EINPICHTUNGEII

a

8.1

42,3

50. 4

20.2

70.6

90. 8ZUSAIT'EN

ZUSCHUESSE AN TRIEGER DER
FREIEIJ JUGENDHILFE . . .. .

zusAr'1'lEll 2 )

AUSSERHALB VOI,I EINRICH-
TUNGEN .

OAR. I(CSTENBgITRAEGE IJI'ID
UEBERGELEITETE ANSPRUECH:

II.I EINRICHTTT\IGEII

OAR. KOSTENBEITRAEGE IJND
UEBERCELEITETE ANSPRUSCHE ... . .

zusalfiEN

EINNAH}EN DER KRE]SANSEHOERIGEN
GETIE]I'IDEII OHIIE EIGEI'IES
JUGENDAI'IT

14 EINNAHHEN INSGESAI'fT 3)

REINE AUSGABEN OER JUGENDI,IOHL-
FAHRT SEEiIOE RDEN

5

I

I

10

1i

t2

13

876. 4

{ 558,2

5 ,{3{. 6

3 309.3

I 744.1

2 029,6

70 773,1

32.7

159. 7

L32.4

a,

47,2

56. I

15. 3

72.1

27,9

100.0

4.8

16. 7

,I E

78. 5

100,0

83. 5

418. 7

s02,2

2q0.1

742.3

1j1.0

11.7

s7,6

2L.7

6r .6

8.1

110. 9

{9. 0

23.4

72,5

27.6

100.0

6.8

36.2

113. 0

23,4

86, 11

22,7

89. I

24,C

114. I
138. E

18. 0

156, 9

15. 3

73,2

88.5

11 .5

100.0

30, 7

81.2

18, 8

100.0

51.6

zqs,t
332. I
42?,9

94. 3

338. q

282,6

t 024.9u2,9 100.0

145,9

10i.5
1130. 3

aal Q

57e.2

272.9

853. r

730.5

1l 128.0

4 858.4

3 305.3

8 163.9

8.1

b.l

19, 4

?.6

27.6

1.4

60

4.0

2,2
ta

2.5

1,8
E1

2.2

s.2

9.0

11

0.6

0.0

9.8

2.r

1.8

0.1

0.0
a2

1.4

1.1

4,6

6.0

l,{

1.2

t2,g

L.2

14.0

0.9

0,8

8.0

0.E

8.9

156.9 100.0

4.9

10.9 14.0 8.9

.E

7.3

6.8

38, 3

{5. 1

30. 7

75. I

t2,2

110,3

3.6

11.9

7.3

{1.5
48,7

15. I
63. I

50. I

111 .710.0 2,q

15

I6
17

18

ro

20

AUSSERHALB VOiJ EINRICH-
TUNGEN .

zusatfl,tErl

ZUSCHUESSE AN TRAEGER DER
FREIEN JIßENOHILFE ...

ZUSAHI.IEN 2 )

24,6

1{0.3

164. 8

51.2

216.0

82. l

298. 1

331 .7

4L2,8

11,1

70. 0

81. I

2,9

18. 6

19. 2

14.4

65,2
79. 6

11.5
ol r

69. 5

371.1

{40. 6

zt,b

102.2

124. I

18.0

1{2.9

REINE AUSGABEN DER KREiSAIIGE-
HOERIGEN GEHEINDEN OIINE
EIGENES JUGENDAI4T I 755.7

I 920.6

16, 3

21 RE:I'IE AUSGABEN INSGESA}47 92, 1

1 ) OHNE ALLGENEINE VERI^IALTUNGSKOSTEN DER JUGENDBEHOEROEI'I
SOI^IIE OTINE AUFI.IENOUN6EN F UER INVESTITI ONEN.

2) EII'ISCHL, DER F()ERDERUNG PRIVATER GEhIERBLICHER TRAEGER

24,3

88. 1 ,q12,8 97.6

78.4

97 ,6

240.1

680. 6

232.6

ot, , 1{2.3 91,1

3 ) OHNE ZUI.IEISUNGEN DES BIJI'IDES.
rI EINSCHL. PERSONALKOSTENZUSCHUESSE FUER FAChKRAEFTE. II'I KINDERTAGESSTAETTETI DE R TAENDER BADEN-},.IUERTTEIßERG

(166 I4ILL.DH) UI.ID BAYERN (2{3 MILL.DI.I),

-52-
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HILFE 1990 IN DEN LAENDERN

UEBERSICHT

NORDRHEIN-
I.IE STFALEN HESSEN

RHEINLAND-
PFALZ

BADEN-
I.IUE RTTET'IBERG BAYERN SAARLAND

BERLIN
0.EsT)

l"'I'iILL, Dr'i I %I HILL,Dt'l I'(I HILL.DI4 I%I HILL.OMI%I ['IILL.DHITI HILL.DHI'6 I HILL.D}l I%

199. I
1 353. 7

l s53.5

I 071,0

? 624.6

162. I
t 2{4.3

I {07.0

! 069.2

2 476,3

132. 0

2 608.3

1a

q8,7

EEO

38.6

911.5

111.0

s73.8

58{. 8

193. 7

778. 4

36r ,8

I 1{0,2

9q.9

tl7 .4
512.3

193. 4

705.7

29t-,6

1 003,3

9.7

111 .5

51.3

17. 0

68. 3

17. 0

61 ,9

26,r

88. 0

41 .8

234.3

294. I

215. I
512,0

145.5

657. 5

82. I
61{. S

696, 6

693. I

I 896.6

11.3

3?,4

36,7

36. I

100.0

9.5

67 ,8

77 ,4

42.2

119. 5

26. I

145.6

6.5

46,6

53. I

29.0

82. I

208.5

693. 0

901 .6

250,2

1 151.8

27.7

100.0

32. I
77.9

22.t

100. 0

6,{
38. 7

45. 0

6.0

3l .8

37,7

18. I
60. 2

78. 3

501.9 26,5

r tgg.s!l 63.2

63,2

337,4

{00. 6

392.5 37.0

293. r "l z{.2

2

3

4

152. I 5. 5

2 777,5 100.0

31 ,7

100.0

8.3

5b. b

4{.9

26A, S

1 061.5

25. 3

100.0

17,9

100,0 I 151,8 100.0

6

?

5l.l

26.?

109. 4

53, 6

t{b.5

1,5

0.9

3,9

1,9

s.3

16.1

10. I
bb. J

1{.5
72. 4

1.11

0,9
4q

1,3

6,4

8,3

EI

10. I
30, 1

1.3

0.8
aa

1.6

4.6

0.8

0.7

4,5

{.1
E'

1.3

1.0

2.9

2,7

{.3

0,6

0.5

3.9

2.4
s.4

2.0

0,7

3,6

1.4

5.6

14,2

13. 4

8{. 5

77,5

98.8

13,8

11.1

31 .3

115. I

119. il

306. i
3SS. 4

332.5

748. 0

267.7

1 015.6

0.8

0,7

5,6

2E

6.5

22,9

Q'

41,1

16. 2

64. 0

5s. 0 5,6

I

o

l0

l1
t2

20, 8 0.8 64,2 5.6

189. r 6. r

21.9 3.3

136.9 12.0 52. r 7,9

oo,

198. I

5,2

10. 5

3.6

27,9

3l .5

26,4

57. I

5l.b

89. 5

a1

10 .3

2.6

7,1

6.0

u.7
qa,7

28. I
77.6

0,7 0.1 l3

lll115.9 {.3

EO

4S,S

50.7

38. 5

89.2

33.5

232.5

26e, 0

215. 8

{81 .8

5.1

35.4

110. 5

32.8

73.3

18, 8

32. I

67, 9

Ero o

Eö.»

501.1

I 098.9

s98. I
I 697,8

4,7

28.8

33.5

37. 0

70. 5

8,7

42,2
70 ,9

185. 6

852. 0

837 ,6

250,2

I 087.8

16. l
56.6

72,7

15

16

77

{.8

oäo

123, 6

60s. 4

25,2

95. 7

42.L

113, 0

22.4

135. 3

2L.7

9{. {

15. 3

92.9 r 087.8 94. S

l8
19

20

2t

-53-
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2 AUFI.IAND FUER DIE JIJGEND

2. 2. 1 GESAI{TAUFI{AND

LFD.
NR. HI LFEART

FRUEHERES
ETJNDESGEBIET

scHLE S1.rI6-
Ht)LSTEIN

NIEDER-
SACHSENHAHBURG EREHEN

1000DNl .;l 1000DHl %l 1000DMl %l 1000DMl %l r000DH | %

HILFE FUER MUTTER UND
KINO VOR UND NACH
DER GEBURT

HILFE OURCH
PFLEGE ... FAI'II LIEI+-

3 HILFE DURCH TIEIHPFLEGE

KINDERTAGESSTAENE ...
ERZIEHERISCHE BETREUTT'I6

V()N SAEUGLINGEN, KINOERN
UND JIJGENDLICHEN II.I
RAHI4EN DER GESII'IOHEITS-
HILFE ,.

JUGENDBERUFSHILFE,..,

VORHIJI'IOSCHAFTSHESEN ..
ERZIEHIJNGSEEISTANDSCHAFI . ......
JUGENDGERICHTSHILFE ..

166 66" 1,5 254 0.1

8,1

18.3

{0. 6

0,3

5,8

r9, I
s9.4

505 0.1 2 673
I

s22 322

2 0s3 ?79

5 {67 384

4.8

r9. 0

50. 7

27 551

61 881

ß7 2r3

15 268

96 96q

250 052

597
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OER JUGENOBEHOEROEN'IONEN. 1 ) FOEROERT}JG DER FREIEN JUGENDNOHLFAHRTSPFLE6E.
.I EINSCHL, PERSONALKOSTENZUSCTIUESSE FUER FACHKRAEFTE-, II.I KINDERTAGESSTAETTEN OER LAENOER BAOEN-I.IUERTTEHBERG(165 IflLL.DI4) UND BAYERN ({86 HILt.DI4).
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r) OHNE ALLGEMEINE VERI.IALTUNGSKOSTEN DER JI'GENDBEHOEROEN
SO}'IIE OHNE AUFI^IENDUNGEN FUER INVESTITIONEN.

1 ) Ft)EROERUNG DER FREIEIT JUGENDI.IOHLFAHRTSPFLEGE.r} EINSCHL. PERSOI'IALKOSTENZUSCHUESSE FUER FACHKRAEFTE
IN KINOERTAGESSTAETTEI'I OER LAENDER BADEN-I^IUERTTEMEERG
(166 MILL.DI4) UND BAYERN (243 TIILL.DTl),

b} EINSCHL. PERSONALKOSTENZUSCHUESSE FUER FACHKRAEFTE
IN KINDERTAGESSTAETTEN IN BAYERN (2q3 HILL.DM).
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Fachserie 1 3: Sozialleistungen

Reihe 1: Versicherte in der Kranken- und Renten-
versicherung
Die Mikrozensus-Ergebnisse über den Krankenversicherungsschutz
und über Altersvorsorge in der gesetzlichen Rentenversicherung
werden in jährlichen Berichten dargestellt. Die Angaben zur Kran-
kenversicherung beziehen sich auf die Wohnbevölkerung nach der
Beteiligung am Erwerbsleben, der Art der Krankenkasse/-versiche-
rung des Versicherungsschutzes. Weitere Unterteilungen erfolgen
u.a. nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf und monat-
lichem Nettoeinkommen.
Die Tabellen zur Altersvorsorge enthalten Daten über Pflichtmitglieder
und Bertragszahler nach der Beteiligung am Erwerbsleben; gegliedert
nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf, Art der gesetz-
Irchen Rentenversicherung und Versicherungsverhältnis. Einige
Eckdaten sind rm langfristrgen Vergleich nachgewiesen.

Reihe 2: Sozialhilfe
Dre J a h res beri c ht e bringen Angaben über den Sozialhilfeaufwand
(Ausgaben/Ernnahmen) und über Sozialhilfeempfänger in länder-
werser Gliederung. Nachgewiesen werden Hilfearten sowie Hilfen
außerhalb und innerhalb von Ernrichtungen. Dabei werden die Emp-
fänger von Sozialhilfe u. a. nach Hrlfearten, Geschlecht, Altersgruppen
und Ausländereigenschaft sowie Empfänger laufender Hrlfe zum
Lebensunterhalt auch nach Hauptursache der Hilfegewährung und
nach der Art weiterer Ernkünfte aufgegliedert.
Reihe 2.S.1: Sozialhilfe in den neuen Bundesländern
Dre in diesem Sonderheft dargestellten Ergebnisse überdieAusgaben
und Ernnahmen der Sozialhilf e sowie über die Sozialhilf eempfänger in
den neuen Bundesländern im zweiten Halblahr 1990 dokumentieren
u.a. Zahl und Struktur der Hilfeempfänger in einem Zertraum unmittel-
bar nach Einführung des Sozialhilfegesetzes. lm Vordergrund stehen
dabei dre Empfänger von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt. Außer-
dem werden im Anhang Grunddaten über die erste, zum Stichtag 30.
9. 1990, durchgeführte Erhebung nachgewiesen.

Reihe 3: Kriegsopferfürsorge
ln j ä h rl i c h e r Erscheinungsfolge berichtet diese Reihe über dre Aus-
gaben und Ernnahmen sowie über die Empfänger laufender und dre
Fälle ernmaliger Leistungen in ldnderweiser Gliederung. Der Nachweis
erfolgt nach Hrlfearten sowre nach Empfängergruppen (Beschädigte
und Hinterblrebene sowie Sonderfursorgeberechtigte).

Reihe 4: Wohngeld
Dre 1ährlrche Veröffentlrchung enthält detaillierte Angaben über
Wohngeldempfänger und Wohngeldansprüche. Dre wrchtigsten Glre-
derungsmerkmale betreffen Haushaltsgröße und soziale Stellung des
Wohngeldempfängers, Höhe des Familrenernkommens und des
Wohngeldes, Bezugsfertrgkeit und Ausstattung derWohnung, Wohn-
flache, monatliche Mretbelastung je m', Belastungsgrad der Ernkom-
men und bei der Einkommensermrttlung abzusetzende Beträge.

Reihe 5: Schwerbehinderte und Rehabilitations-
maßnahmen
5.1 : Schwerbehinderte
Dre Veröffentlichung - Erscheinungsfolge alle zwer Jahre -enthältin länderweiser Gliederung Daten über die von den Versorgungs-
amtern als Schwerbehrnderte anerkannten Personen, d.h. ber denen
ern Grad der Behinderung von 50 und mehr festgestellt worden rst.
Nachgewresen werden dre Schwerbehinderten nach Geschlecht,
Altersgruppen, Staatsangehorigkert, Grad der Behrnderung. Art und
Ursache der Behinderung sowre nach Mehrfachbehrnderung
5.2: Rehabilitationsmaßnahmen
Der Jahresbericht enthält Angaben über dre von den gesetzlrchen
Tragern der Rehabrlltatron im Berichtsjahr durchgefrihrten medrzinr-
schen und berufsfördernden Rehabrlrtatronsmaßnahmen sowre dre
Maßnahmen zur sozralen Erngliederung. Dabei wird u.a. nach Art,
Dauer und Ergebnrs der Maßnahme drfferenzrert. Außerdem finden
srch Angaben über die Rehabrlitanden u.a. in der Glrederung nach
Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf sowre Art und Ursache
der Behrnderung.

Reihe 6: Jugendhilfe
6.1: Erzieherische Hillen und Aufwand für die Jugendhilfe
Die jährliche Veröffentlichung unterrichtet über erzieherische und fur-
sorgerische Maßnahmen der Jugendhrlfe (u.a. Amtspflegschaft,
Amtsvormundschaft, Beistandschaft, Adoptionen, Sorgerechtsent-
ziehungen, Erziehungs- und Familienberatung, Erziehungsbeistand-
schaft, formlose erzieherische Betreuung, Hilfe zur Erziehung, Freiwil-
lige Erziehungshilfe, Fürsorgeerziehung, Hrlfe für iunge Volliährige,
Jugendgerichtshilf e) sowie über den Aufwand der Jugendwohlfah rts-
behörden für die Jugendhilfe (außerhalb von Einrichtungen und in
Einrichtungen) einschl. der. Zuschüsse an die Träger der freien
Jugendhilfe. Wesentlrche Anderungen der Statistik erfolgen abb
Berichtsjahrl99l imZusammenhang mit dem lnkrafttreten des neuen
Jugend h ilferechts.

6.2: Maßnahmen der Jugendarbeit im Rahmen der Jugendhilfe
Dieser in vierlährigen Abständen erscheinende Bericht enthält An-
gaben über die von den öffentlichen und freien Trägern der Jugend-
hilfe durchgeführten Maßnahmen der Jugendarbeit im Bereich der
Kinder- und Jugenderholung, der internationalen Jugendarbeit, der
Jugendbildungsarbert und der Fortbrldungsmaßnahmen der Mit-
arbeiter in der Jugendarbeit. Nachgewiesen wrrd u.a. dre Zahl der
Maßnahmen und derTeilnehmer; die Maßnahmen werden nach Dauer
und Trägerschaft gegliedert.

6.3: Einrichtungen und tätige Personen in der Jugendhille
Diese Veröffentlichung berichtet alle vier Jahre über Einrichtungen
der Jugendhilfe und - soweit möglrch - dre in ihnen verfügbaren
Plätze sowie über dort tätige Personen. Daber wird gegliedert nach
Trägerschaft und Art der Einrichtung, sowie nach Alter, Ausbil-
dungsabschluß, Stellung im Beruf und Arbertsbereich der in der
Jugendhrlfe tdtigen Personen.

Reihe S: Sonderbeiträge
ln u n regelmäßiger Folge werden Daten aus Sondererhebungen der
Sozialhilfe, der Krregsopferfürsorge und der Jugendhilfe veröffent-
licht.

S. 5: Hilfe zur Pflege November 1977
ln dresem Sonderbertrag wurde tiefgeglredertes Zahlenmaterial über
die gesundheitlichen und sozialen Verhältnisse der Pflegebedürftr-
gen, rhre Einkommenslage sowie dre Höhe und Zusammensetzung der
Aufwendungen für Hrlfe zur Pflege veröffentlrcht.

S. 6: Lau{ende Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt
September 1981
ln dieser Zusatzstatistrk wurden über die in der 1ährlrchen Statistrk
ermrttelten Grunddaten hinaus zusatzliche Erkenntnrsse über dre
Struktur des Empfdngerkreises der Hrlfelerstungen und über die Art
der Hilfeleistungen gewonnen.

S. 7: Einmalige Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt
September 1981 bis August 1982
Drese Zusatzstatistik erbrachte Erkenntnrsse tlber dre Struktur des
Empfängerkrerses und über dre Art der Hrlfelerstungen. lm Vorder-
grund stehen daber lnformationen über dre Zusammensetzung des
Kreises der Hrlfeempfänger nach bestimmten Personengruppen, spe-
ziell über Ausländer und Asylbegehrende.
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